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Liebe Leserinnen und Leser,

endlich wieder Kirmes! Auch 
wenn wir uns 2020 mit der 
„Kirmes im Kar ton“ über 
Wa s s e r  h a l t e n  m u s s t e n , 
steigt die Vorfreude bei klei-
nen und großen Fans nahezu 
ins Unermessliche. Und des-
wegen haben wir wieder eine 
fantastische Kirmesausgabe 
für Sie vorbereitet, in der Sie 
alles über die 683. Allerheili-
genkirmes in Soest erfahren.

Den Anfang machen natür-
lich die Highlights, denn auch 
in diesem Jahr kommen wie-
der spannende, neue Fahrge-
schäfte in die Stadt. Zudem fin-
den Sie in dieser Ausgabe die 
wichtigsten Facts rund um die 
Großveranstaltung. Das klingt 
für Sie ziemlich dröge? Dann 
lesen Sie unsere Insider-Story, 
denn wir begleiteten bei der 
letzten Kirmes ein Team vom 
Roten Kreuz beim Einsatz und 

haben live erlebt, mit welchen 
kleinen und größeren Weh-
wehchen es die Rettungssani-
täter zu tun bekommen. Und 
wir wollten von unserem Lo-
kal-Helden und einzigem fest-
angestellten Kirmesreporter 
Deutschlands, Dennis König, 
wissen, was er denn so ohne 
Volksfeste und Jahrmärkte ge-
macht hat. So viel sei verraten: 
Von der Schreibmaschine hat 
er auch im Lockdown nicht die 
Finger gelassen.

Haben Sie Lust, etwas zu ge-
winnen? Dann sollten Sie gleich 
loslegen und an unserem groß-
en Kirmes-Gewinnspiel teilneh-
men! Es winken attraktive Prei-
se vom Party-Paket bis zum 
Schlemmer-Gutschein. Dazu 
müssen Sie nur die Lebkuchen-
herzen im Heft zählen. Weitere 
Infos finden Sie hinten im Heft.
Wir blicken aber nicht nur auf 

die Kirmes, sondern haben 
auch wieder weitere interes-
sante Themen aus der Regi-
on für Sie. Zum Beispiel über 
die Eröffnung des Stollenbun-
kers in Belecke. Daneben gibt’s 
noch Infos zu den ersten Weih-
nachtsmärkten der Region und 
natürlich zahlreiche Veranstal-
tungen.

Natürlich soll auch unser be-
liebter Leser-Service nicht zu 
kurz kommen. Lassen Sie sich 
anlässlich der stillen Feier-
tage für den passenden Grab-
schmuck inspirieren, erfahren 
Sie die aktuellen Trends für die 
Inneneinrichtung uns kochen 
Sie unser köstliches Gänse-Re-
zept nach.

Viel Spaß 
beim Kirmesbummel, 
Ihr Team von
 „halloSOEST“
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Soest

Hamm geplant, da ging es plötz-
lich von 150 Prozent auf null!“ 
Immerhin: Auch ohne Kirmes-
sen erschien „Der Komet“, wenn 
auch in abgespeckter Form mit 
weitaus weniger Seiten als üb-
lich. Diese mussten irgendwie 
gefüllt werden, und so wurde 
Dennis König kreativ: „Ich habe 
mir die kleinsten Sachen he-
rausgesucht und berichtet: zum 
Beispiel eine Reportage über 
einen Imbisswagen auf einem 
Möbelhaus-Parkplatz. Und ich 
habe einige Fahrgeschäfte-Her-
steller besucht sowie mit Schau-
stellern zu Hause über solche 
Dinge wie Instandhaltung ge-
sprochen.“ Für ihn ungewohnt: 
Er musste selbst händeringend 
nach Themen suchen, wohinge-
gen er sonst mit Anfragen förm-
lich überhäuft wird.

Dennis König:
„Was macht ein Kirmesreporter 
ohne Kirmes?“
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Mit dieser Frage haben wir 
Deutschlands einzigen fest-
angestellten Kirmesrepor-
ter konfrontiert, der für das 
Branchen-Fachmagazin „Der 
Komet“ von den großen und 
kleinen Volksfesten und Kir-
messen im In- und Ausland 
berichtet. Soviel sei verraten: 
Gänzlich untätig war der Sto-
ckumer nicht.

Aber auch für ihn waren die 
letzten rund eineinhalb Jahre 
eine verdammt schwere Zeit, 
die ihm doch ganz schön zuge-
setzt hat. Neben seinem Job als 
Redakteur arbeitet er auch noch 
erfolgreich als DJ für Events und 
private Feiern – ebenfalls ein 
Gewerbe, das wegen Corona 
komplett auf Eis lag. „Ich hatte 
gerade noch eine Party-Reihe in 

Soest

Ihr Meisterbetrieb für 
individuellen Ofenbau in Ense.

Seit über 40 Jahren fertigen 
wir einzigartige Meister-

stücke – ob Kamin-, Kachel 
oder gemauerte Öfen.
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Unter die Autoren gegangen
So entstand eine völlig neue Ru-
brik in „Der Komet“: Mit Musik 
geht alles besser. „Da konnte ich 
meine Leidenschaft für Musik 
mit den Interessen der Schau-
steller verbinden, die ja immer 
ihre eigenen, individuellen Play-
lists an ihren Fahrgeschäften ab-
spielen. Viele machen sich um 
die Musikauswahl sehr inten-
sive Gedanken!“ Logisch, dass 
man an einem Riesenrad eher 
charmante Chansons als Disco-
Hits zu hören bekommt. Über 
seine Erlebnisse rund um das 
Thema Kirmes könnte Dennis 
König stundenlang erzählen. 
Damit mehr Leute in den Ge-
nuss seiner wirklich unterhalt-
samen Anekdoten kommen, hat 
er sich mit Sven Rummel zusam-
mengetan, Deutschlands erfolg-
reichstem Rekommandeur [steu-
ert das Fahrgeschäft und lässt die 
passenden Sprüche ab, Anm. d. 
Red.]. Beide arbeiten an einem 
Buch mit dem sie gern Kirmes-
stimmung verbreiten möchten. 
Viel möchte Dennis König noch 
nicht verraten, aber eins steht 
fest: „Es wird wirklich sehr, sehr 
witzig!“

Sommer, Sonne, Pop-up-Parks
Als immer häufiger so genann-
te Pop-up-Parks errichtet wur-
den, war Dennis König natürlich 
gleich zur Stelle, auch im Aus-
land. Mit dem im Sommer end-
lich wieder aufkommenden Tru-
bel kam auch die gute Laune des 
Kirmesreporters zurück, der die 
lange Durststrecke ohne eine 
einzige Fahrt in einem Fahrge-
schäft ohne die Unterstützung 
seiner Frau Christiane und seiner 
Kinder Josephine und Jeremy 
wohl kaum so gut gepackt hät-

te. Als endlich wieder die Frei-
zeitparks öffneten, düste der Ac-
tion-Liebhaber samt Sohn nach 
Belgien, um gleich einmal Euro-
pas ersten Extreme-Spinning-
Coaster zu testen. Soll heißen: 
Man wird fünfmal auf den Kopf 
gestellt und zweimal beschleu-
nigt, das dann aber auch über-
durchschnittlich lang und krass. 
Sein Experten-Fazit: „Meine neue 
Lieblings-Achterbahn! Und 
das nach meiner Elf-Tage-USA-
Tour…“. Nur zur Erinnerung: Da 
gibt‘s viele richtig krasse Ach-
terbahnen. Das Abenteurer-Gen 
hat sein Sohn übrigens geerbt. 
Dem Zehnjährigen kann kein 
Fahrgeschäft heftig genug sein.

„Alle sind ausgehungert“
So langsam füllt sich der Termin-
kalender des Reporters wieder. 
Aber auch in den schlimmsten 
Lockdown-Phasen blieb König 
am Ball, stets informiert und hat-
te immer ein offenes Ohr für die 
Schausteller – auch wenn spät 
am Abend sein Handy klingelte. 
Er ist überzeugt, dass nicht nur er 
selbst und die ganze Schaustel-
lerbranche buchstäblich ausge-
hungert sind. Nach einer super 
besuchten Frankfurter Dippe-
mess im September, die sonst 
allenfalls zu den durchschnitt-
lichen Veranstaltungen zählt, ist 
er sicher, dass auch alle ande-
ren nach Kirmestrubel lechzen. 
„Es war einfach schön zu sehen, 
dass die Leute Bock drauf ha-
ben.“ Er schaut deswegen auch 
optimistisch in die Zukunft und 
die ersten Kirmessen wie in Werl 
und Erwitte zeigen, dass auch zu 
Corona-Zeiten Vergnügen mit 
Popcornduft und Fahrgeschäf-
ten möglich sein kann. Wir freu-
en uns drauf!
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Biermann Dentallabor GmbH
Gewerbegebiet 25, Lippetal-Herzfeld

Telefon: 0 29 23 - 85 56 | Fax 10 91
www.biermann-dentallabor.de





halloSoest November 2021 | 1110 | halloSoest November 2021

SoestSoest

Die leckeren Löwenbrezeln der 
Familie Strohmann sind eine 
kulinarische Institution auf der 
Soester Allerheiligenkirmes. 
Die Familie kann 2021 ein run-
des Jubiläum feiern: In diesem 
Jahr stehen sie 30 Jahre mit ih-
rem Wagen auf der Kirmes. Fir-
menmitbegründer Heiko Stroh-
mann hat uns erzählt, wie die 
Löwenbrezel nach Soest kam.

Heiko Strohmann stammt nicht 
ursprünglich aus einer Schaustel-
lerfamilie. Der 53-Jährige ist in Ro-
stock geboren, also in der ehema-
ligen DDR aufgewachsen. Seine 
Eltern waren glühende Kommu-
nisten und sein Vater arbeitete als 
hoher Beamter im SED-Apparat. 
„Mit 18 wollte ich Abitur machen 
und anschließend studieren. Weil 
ich aber zu der Zeit mit dem Sys-
tem aneinandergeraten war, weil 
ich die falschen Fragen gestellt 
hatte, wollte man mir das Abitur 
verweigern“, erzählt er. Dank der 
Intervention eines Lehrers konnte 
er dann doch sein Abitur machen, 
studieren durfte er jedoch nicht. 
„Ich sollte mich dann erstmal in 
der Produktion beweisen. Es war 
aber klar, dass ich nie das machen 
darf, was ich möchte.“

Freiheit als Schausteller 
Die Situation eskalierte dann so 
weit, dass er zu seinem acht Jahre 
älteren Bruder Bernd (Walkhofer) 
gezogen ist, der in eine Schau-
stellerfamilie eingeheiratet hatte. 
„Das war die einzige Möglichkeit 

außerhalb des Systems zu leben, 
weil Schausteller die einzige ‚pri-
vatwirtschaftliche Branche‘ wa-
ren, die geduldet wurde“, erzählt 
Heiko Strohmann. Hier hatte er 
schon oft in den Ferien an der 
Schießbude geholfen.
	 Für Strohmann war aber im-
mer klar, dass er perspektivisch 
das Land verlassen wollte. 1989 
reiste er dann auch über die Pra-
ger Botschaft aus. Nach einer 
kurzen Station in Hildesheim lebt 
er seit 1989 in Bremen. Kurz nach 
seiner Ausreise stieg Heiko Stroh-
mann in den Schaustellerbetrieb 
seines Bruders, mit dem er bis 
heute ein enges Verhältnis hat, 
ein. „Der politische Bruch mit mei-
nen Eltern hat mich natürlich ge-
prägt. Schausteller zu werden war 
aber für mich einfach die Möglich-
keit, frei zu leben. Ich habe es nie 
bereut.“
	 Zum „Brezelbäcker“ wurde er, 
als er seine erste Frau kennen-
lernte, deren Vater eine Brezelbä-
ckerei hatte. Nachdem er zuerst in 
diesem Betrieb arbeitete machte 

30 Jahre auf der Allerheiligenkirmes
Wie die Löwenbrezel nach Soest kam

er sich 1990 selbstständig und 
gründete einen Firmenverband 
von Brezelbäckereien, die „Löwen-
brezel“. Ab 1991 war er dann bun-
desweit unterwegs.
 
Das erste Jahr 
auf der Allerheiligenkirmes
1991 war auch das erste Jahr, in 
dem Strohmann mit seiner Bä-
ckerei auf der Allerheiligenkirmes 
vertreten war. Und das kam so: An-
fang der 1990er-Jahre gab es nur 
wenige Handys, die damals noch 
über die Deutsche Post im c-Netz 
vertrieben wurden. Weil Schau-
steller immer auf dem Laufenden 
sein mussten, ließen sie sich für 
die Dauer von Kirmessen oft ana-
loge Telefonanschlüsse an ihre 
Wagen legen.
	 „Ich habe mir damals für 3.500 
DM ein Motorola mit einem 
horrenden Vertrag gekauft, die 
Grundgebühr lag bei etwa 100 
DM im Monat. Als ich mit dem 
Teil nach Hause kam, hat meine 
damalige Frau mir die Hölle heiß 
gemacht“, erzählt er lachend. „Ich 
habe nur gesagt: ‚Wenn nur ein-
mal darauf ein Marktmeister an-
ruft und wir kurzfristig irgendwo 

stehen können, dann haben wir 
das Geld wieder raus‘“ Daran ge-
glaubt habe seine Frau nicht.
	 Als er dann einige Monate 
später im Oktober auf dem Bre-
mer Freimarkt stand, der traditi-
onell bis zum letzten Sonntag im 
Oktober geht, erhielt er an die-
sem besagten letzten Sonntag 
einen Anruf vom damaligen So-
ester Amtsleiter Bernhard Bur-
bank. „Er fragte mich, ob ich ab 
Mittwoch (drei Tage später!) auf 
der Allerheiligenkirmes in Soest 
stehen könnte, weil ihm ein ande-
rer Schausteller abgesprungen sei 
und er gerne einen Brezelstand 
hätte. Ich habe dann erstmal ja 
gesagt, aber als ich aufgelegt hat-
te, habe ich sofort gedacht, dass 
mich doch einer auf den Arm neh-
men will“, erzählt Heiko Stroh-
mann lachend. Also erzählte er 
seinem damaligen Schwiegerva-
ter von dem Anruf auf sein Han-
dy und der versicherte ihm, dass 
das alles kein Scherz war. Der 
Schwiegervater hatte dem da-
maligen Bremer Marktmeister 
Wolfgang Ahrens seine Handy-
nummer gegeben und dieser hat-
te sie nach Soest weitergeleitet. 
Und so kam die Bremer Löwen-
brezel zum ersten Mal nach So-
est und das teure Handy hat sich 
bezahlt gemacht. „Klaus Mattei-
kat hat mich übrigens damals 
über das Gelände geführt und 
mir den Platz vor dem Parkhaus 
an der Dominikaner Straße zuge-
wiesen.“ Dort stehen sie bis heu-
te. Das Jubiläum wird natürlich 
auch mit einer Aktion gebührend  
gefeiert. Lassen Sie sich überra-
schen!

Ein großes Familientreffen
„Ich finde es so faszinierend an 
der Allerheiligenkirmes, dass die-
se Tage immer ein großes Fami-
lientreffen sind. Ich habe schon 
Bremer Stammkunden erlebt, die 
ursprünglich aus Soest stammen, 
die sagten, ‚Wir sehen uns dann 
nächste Woche in Soest‘. Ich war 
auch jahrelang bundesweit un-
terwegs, das kenne ich so von kei-
ner anderen Kirmes. Das Soester 
Ambiente ist aber auch was ganz 
Besonderes“, sagt Heiko Stroh-
mann. 
	 Heute ist er nur noch ab und an 
mal an einem seiner Stände anzu-
treffen, denn er sitzt seit 1999 für 
die CDU in der Bremischen Bür-
gerschaft. Nachdem er viele Äm-
ter begleitet hat, ist er nun seit Juli 
2021 Fraktionsvorsitzender. Er sei 
immer noch ein Exot in der Po-
litik, weil er der erste Schaustel-
ler in einem Landesparlament ist. 
Diese Tatsache stellt er sehr gerne 
heraus.
	 Nach der Trennung von sei-
ner ersten Frau im Jahr 2000 hat-
te diese zunächst die Bäckerei 

allein weitergeführt. Als es ihr 
dann zu viel wurde, kaufte Stroh-
mann 2004 den Betrieb zurück. 
Seit 2005 leitet seine heutige Frau 
Edyta Strohmann allein das ope-
rative Geschäft.
	 Corona habe auch bei ihnen 
Spuren hinterlassen. „Bei uns ist 
das ja Jammern auf hohem Ni-
veau. Es wäre etwas anders, wenn 
meine Frau uns mit der Bäckerei 
ernähren müsste. Trotzdem ha-
ben wir natürlich auch eine Ver-
pflichtung unserem Personal ge-
genüber, das fast zwei Jahre lang 
kein Geld verdient hat. Aus Unter-
nehmenssicht gehen wir sicher 
mit mehr Schulden aus der Krise“, 
so Strohmann. Die emotionale 
Komponente sei aber auch nicht 
zu verachten. Für seine Frau war 
das eine besondere Belastung, 
die habe ja vieles allein gemacht 
und saß dann plötzlich ab dem 
24. Dezember 2019 praktisch nur 
noch zu Hause.
Umso schöner ist es, dass die 
Strohmanns ihr rundes Jubiläum 
auf der Allerheiligenkirmes 2021 
gebührend feiern können!

Probieren 
Sie unser 
leckeres

Müllingser Weg 116 • 59494 Soest

Spanferkel!
Telefon 02921 / 4871 oder 0171 / 5815277

Besuchen Sie auch unseren Imbiss bei Berlet!

Alle Produkte aus eigener Herstellung!

Foto: privat
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Dass die Soester:innen „Kirmes 
im Herzen“ und im Blut haben, 
haben sie bereits im letzten Jahr 
besonders eindrucksvoll bewie-
sen. Mit den neuen Kirmes-Sou-
venirs können sie diese Tatsache 
nun auch nach außen zeigen.

Das Herz mit der Kirmes-Silhou-
ette und dem Slogan „Mein Herz 
schlägt Kirmes“ ist ein zentrales Ele-
ment im Sortiment der neuen Al-
lerheiligenkirmes-Fanartikel, die in 
der Tourist Information in der histo-
rischen Teichsmühle erhältlich sind. 
Besonders beliebt war der diesjäh-
rige Sammelpin, den fanden näm-
lich so viele „so schöön“, dass er be-
reits zwei Wochen vor der Kirmes 
ausverkauft war. Außerdem wird in 
diesem Jahr besonderer Wert auf 
Nachhaltigkeit gelegt.

Leuchtende Hingucker
Ein bisschen wie Kirmes-Lichter 
muten die kleinen bunten Lämp-

chen in einer Sonderedition von 
Licht-Flaschen an. Jedes Exemplar 
ist ein upgecyceltes Original, denn 
die Flaschen stammen aus Gräben 
in der umliegenden Soester Börde 
oder wurden aus der Soester Gas-
tronomie abgeholt. Die Flaschen in 
verschiedenen Ausstattungen und 
Motiven gibt’s für jeweils 21 Euro 
exklusiv in der Soester Tourist In-
formation.
	 Auch die gestanzten Licht-Tü-
ten aus Papier strahlen mit einem 
Teelicht oder einer LED-Kerze aus-
gestattet von innen heraus und 
sind ein echtes Schmuckstück auf 
der Fensterbank. Die Tüten mit 
„Mein Herz schlägt Kirmes“-Motiv 
sind wahlweise in Rot oder Weiß für 
jeweils 2,50 Euro zu haben.

Tattoos und Socken
Als absoluter Renner – nicht nur 
bei Kindern – könnten sich in die-
sem Jahr temporäre Farb-Tattoos 
erweisen. Für 1,50 Euro gibt es ei-

Die Kirmes nicht nur „im Herzen“
Neue Kirmes-Fanartikel für Kleiderschrank und Wohnzimmer

nen Bogen im A5-Format mit ver-
schiedenen Kirmes-Motiven. Das 
persönliche Lieblingsmotiv wird 
einfach ausgeschnitten und mit 
Wasser auf die Haut aufgebracht. 
Mit etwas Creme oder Babyöl ver-
schwindet es wieder. Der tempo-
räre Klebespaß ist dermatologisch 
getestet, vegan und kommt ohne 
Einzelverpackung aus und ist da-
durch umweltfreundlich.
	 Ziemlich stylish und gut gegen 
kalte Füße im nieseligen November 
sind die GoodSocks mit lustigem 
Jägerken-Motiv. Die rot-weißen So-
cken kosten 8 Euro je Paar und sind 
in den Größen 36-40 und 41-45 
erhältlich. Hergestellt werden sie 
aus recycelten PET-Flaschen und 
Baumwolle, die als Schnittverlust 
bei der Bekleidungs-Produktion 
übrigbleibt. Dadurch belastet die 
„coole Socke“ auch die Umwelt we-
niger als übliche Produkte.
	 Weitere neue und alte Fanartikel 
und Souvenirs finden Interessier-
te in der Tourist-Info an der Teichs-
mühle oder am Kirmes-Infostand 
in der Rathausstraße, der während 
der Kirmestage und am Aufbauwo-
chenende geöffnet ist. 

Bereits seit einiger Zeit ist klar, 
dass es in diesem Jahr kein gro-
ßes Bördezelt am Kohlbrink ge-
ben wird. Somit muss auch die 
Eröffnung etwas anders verlau-
fen. Jetzt ist auch klar wie: „kurz 
und knackig auf dem südlichen 
Petrikirchhof.

„Der Platz verkörpert alles was 
die Kirmes ausmacht Historie und 
Hightech“, findet Birgitt Moessing, 
Leiterin der Tourist-Info. Denn er 
liegt genau zwischen den bei-
den Kirchen und mit dem Fahr-
geschäft „Circus Circus“ ist auch 

für die „Hightech“-Komponen-
te gesorgt. Das Programm bleibt 
das gleiche: Man freut sich auf ein 
paar Grußworte von Albert Ritter, 
Präsident des Deutschen Schau-
stellerbundes, den traditionellen 
Fassanstich sowie der offiziellen 
Vorstellung des neuen Jägerkens. 
Natürlich wird auch Sebastian Mo-
ritz, als noch amtierendes Jäger-
ken, gebührend verabschiedet. 
„Das gute Wetter ist wie immer be-
stellt, wir hoffen jetzt darauf, dass 
die Bestellung auch ohne Verzö-
gerung geliefert wird“, so Birgit 
Mössing augenzwinkernd.

Eröffnung mal anders
Kirmes-Startschuss fällt open air

MEYERGMBH

H.

Verkauf von Oldtimerteilen für
Mercedes-Benz-Fahrzeuge

Speziell für 190 SL fast alles auf Lager, auch für W113
viele Teile auf Lager bzw. kurzfristige Beschaffung möglich

Söterner Str. 12 • 55767 Meckenbach • Tel. 0 67 82 / 4 08 33 • Fax 0 67 82 /  4 09 33Foto: Wirtschaft und Marketing GmbH Soest
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Hier geht’s rund!
Die Neuheiten der Allerheiligenkirmes
Mit Spannung erwarten Kir-
mesverrückte jedes Jahr die 
Fahrgeschäfte-Neuheiten, 
die sie neben den beliebten 
Klassikern wie Musikexpress 
und Break Dance Nr. 1 aus-
probieren können. Wir ha-
ben alle neun Highlights 
2021 im Überblick.

IM FREIEN FALL
Eine K irmes- Premiere im 
wahrsten Sinne wird es für 
den 80 Meter hohen Fortress 
Tower auf dem Hansaplatz 
geben. Denn dieser brand-
neue Spinning Drop Tower 
wurde erst im Sommer 2020 
fertiggestellt und stand dann 
erst einmal in einem Freizeit-
park. Neben dem Adrenalin-
kick durch den freien Fall in 
einer – aufgepasst – dreh-
baren Gondel sorgt eine ex-
klusive zum antiken Thema 
passende Soundkulisse für 
Gänsehaut-Momente.

360 GRAD-AUSSICHT
H o l l y w o o d - G l a m o u r  g e -
paart mit spektakulären Aus-
sichten verspricht das Mo-
vie Star-Riesenrad mit seinen 
barrierefreien Glas-Gondeln. 
48 Meter hoch und mit spek-
takulären LED-Animationen 
ist es eine wahre Augenwei-
de auf dem nördlichen Petri-
kirchhof.

UP IN THE AIR
Bock auf Looping? Dann ist 
der „Riesen-Propeller“ Air-
borne auf dem Parkplatz am 
großen Teich genau das Rich-
tige für Sie. Mit bis zu 120 
km/h erleben Sie in schwin-
delerregender Höhe von 65 
Metern Höhe einen Looping. 
Kein Wunder, Sie sitzen ja 
auch im höchsten mobilen 
Propeller der Welt!

HOCH HINAUS
Weltrekorde stellt auch der 
Aeronaut auf dem Bahnhofs-
vorplatz auf, denn dieser ist 
der höchste mobile Ketten-

flieger der Welt! Mit bis zu 
70km/h erleben Sie auf einer 
spektakulären Flughöhe von 
73 Metern eine rasante wie 
auch aussichtsreiche Fahrt. 
Schausteller Joep Hoefna-
gels: „Erst einmal geht’s ge-
mütlich auf 40 Meter Höhe 
und dann wird’s schnell – so 
wie bei einer Schlittenfahrt!“ 
Mit seinem nostalgisch anmu-
tenden Design wird sogar das 
Warten zum Vergnügen!

DURCHGESCHÜTTELT
Im Steam-Punk Look kommt 
dagegen die Time Machine 
auf dem Schweinemarkt da-
her. Vergessen Sie Zeit und 
Raum, wenn Sie sich in den 
beiden „überdimensionalen 
Wäschetrommeln“ gehörig 
durcheinanderwirbeln las-
sen. Ein Tipp für Geschwin-
digkeits-Junkys!

HIPPIE-SPASS
Sie müssen nicht gleich der 
verrückte Geheimagent Austin 
Powers sein, um sich im Lauf-
geschäft New Psychodelic in 
der Wiesenstraße neben der 
Wiesenkirche wohlzufühlen. 
Ausgerüstet mit Spektralbril-
le erleben Sie im Inneren dank 
tausender bunter Lichter ei-
nen knallbunten Trip in die 
70er-Jahre – inklusive pas-
sender Musik und jeder Menge 
Flower Power! Groovy, Baby!

AUF ZUR 
DSCHUNGELPRÜFUNG
Nicht nur ein Ausflug in die 
Zeit der Blumenkinder ist auf 
der Allerheiligenkirmes mög-
lich. Auch einen Trip in den 
Dschungel können Sie im Lauf-
geschäft Dschungelcamp auf 
dem Domplatz unternehmen. 
Eine dreistöckige Tempelan-
lage lädt zum Hindernispar-
cours und zu Dschungelprü-
fungen ein. Freuen Sie sich auf 
eine Begrüßung durch einen 
sprechenden Orang-Utan, der 
die kleinen und großen Besu-
cher gebührend in Empfang 
nimmt.

BÖRDEZELT-ERSATZ
Als Ersatz für  das Börde -
zelt wird in diesem Jahr der 
Kohlbrink mit zwei heraus-
ragenden Attraktionen be-
stückt. Robotix schleudert sei-
ne Insassen über Kopf in neue 
Sphären und begeistert mit 
bis zu zehn Metern Fahrhöhe, 

Tempo, aber auch gemütlicher 
„Hangtime“. Einmal fühlen wie 
Aladdin? Dann nichts wie rein 
in 1001 Nacht, den größten 
und höchsten fliegenden Tep-
pich! Nicht nur, dass Sie eine 
atemberaubende Fahrt erle-
ben, Sie fühlen sich auch di-
rekt in den Orient versetzt 
– dafür sorgen Wasser- und 
Nebeleffekte sowie verspielte 
Details mit Buddhas und Ka-
melen.

WEITERE HIGHLIGHTS
Neben den Premieren und 
Highlights gibt’s auch 2021 
wieder einen bunten Mix an 
Fahrgeschäften für die gan-
ze Familie. 17 Fahrgeschäfte 
wie der Babyflieger sind ex-
tra für die Kleinen da! Fans der 
Go-Cart-Bahn und des Hap-
py Sailor müssen aber stark 
sein: In diesem Jahr sind die 
beliebten Klassiker nicht in So-
est. Das spaßige Bötchen-Ka-
russell findet immerhin mit der 
Petersburger Schlittenfahrt ei-
nen würdigen Ersatz. Zudem 
gibt’s Klassiker wie z.B. den 
Wellenflieger, die Wilde Maus, 
den Super Hupferl oder den 
Big Wave. Die Riesenschau-
kel Konga, Mr. Gravity oder ein 
4G-Erlebnis im Jekyll & Hyde 
begeistern Action Fans. Aktu-
elle Infos gibt’s auf www.aller-
heiligenkirmes.de
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Wams und Feder-Hut sowie eine 
Medaille sind die Erkennungs-
merkmale des Jägerkens von 
Soest. In der Saison 2021/22 
schlüpft der 28-jährige Soester 
Groß- und Außenhandelskauf-
mann Christoph Carls in das Or-
nat des kecken Repräsentanten.

Er ist nicht nur Sternzeichen 
Schütze, sondern steht während 
seiner einjährigen Amtszeit auch 
Pate für die Soester Schützenver-
eine. Kein Wunder, engagiert sich 
Christoph Carls sowohl in der Pau-
li Hofe des Soester Bürger-Schüt-
zen-Vereins und im 4. Zug des 
Weslarner Schützenvereins in Bad 
Sassendorf. Auf die Frage, ob man 
einen Schützen auf der Allerhei-
ligenkirmes eher an der Theke 
oder an der Schießbude findet, 
schmunzelt er zunächst: „An der 
Schießbude wird man mich sicher 
das ein oder andere Mal sehen. 
Für uns Schützen ist in diesem 

Jahr Corona-bedingt ja auch lei-
der schon die zweite Fest-Saison 
ausgefallen – da kann ich auf der 
Kirmes vielleicht schon einmal ins 
Trainingslager gehen und wieder 
etwas Schießen üben.“ Aber auch 
eine Fahrt mit dem Autoscooter 
oder dem Break Dancer gehört 
für den seit 2016 amtierenden So-
ester Stadtkönig mit dazu. 

Einer für alle…
Bereits vor 40 Jahren, 1981, stand 
mit Christian Scheffer schon ein-
mal ein junger Mann als Jäger-
ken Pate für die Soester Schüt-
zenvereine. Anno 2021 möchte 
Carls seine Amtszeit als Jägerken 
auch nutzen, um mit Vorurteilen 
gegenüber dem Schützenwesen 
aufzuräumen. „Natürlich wird auf 
dem Schützenfest gefeiert, das 
Wichtige und Schöne für mich 
am Vereinsleben ist aber der Zu-
sammenhalt untereinander. Wenn 
ich morgen umziehen würde, 

wüsste ich ganz genau, dass ich 
mich dabei im wahrsten Sinne des 
Wortes auf ‚Schützenhilfe‘ verlas-
sen könnte und die Vereinskame-
raden mit anpacken. Da ist einer 
für den anderen da“, erklärt er. Zu-

dem freut sich Christoph Carls be-
sonders darüber, dass viele Schüt-
zenvereine offener geworden sind 
und immer mehr Frauen als Schüt-
zenschwestern mitmarschieren 
und an den Schießstand gehen.

Fo
to

: W
ir

ts
ch

af
t &

 M
ar

ke
tin

g 
So

es
t G

m
bH

Soest

Christoph Carls:
Unser neues Jägerken
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Das Kirmes-Herz schlägt schnel-
ler… denn Europas größte Alt-
stadtkirmes geht nach einem Jahr 
Corona-Pause endlich wieder an 
den Start. Damit alle sicher die Kir-
mestage genießen können, kom-
men hier die wichtigsten Facts.

3G-Regeln 
Voraussetzung, um in diesem Jahr 

die Kirmes zu besuchen und mitfei-
ern zu können, ist nach aktuellem 
Stand entweder der Nachweis über 
einen vollständigen Impfschutz 
gegen das Covid19-Virus, ein gül-
tiges Genesungs-Zertifikat oder ein 
höchstens 48 Stunden alter, bestä-
tigter negativer Coronatest. Die Ein-
haltung der 3G-Regel wird stich-
probenartig kontrolliert und täglich 

Kirmes-Service
Das Wichtigste für Ihren Besuch in Soest

wechselnden farbliche Bändchen 
ausgegeben, um diese zu erleich-
tern. Das Tragen eines Mund-Nasen-
Schutzes wird vonseiten der Stadt 
auf dem Gelände wird empfohlen, 
es gilt aber keine Masken-Pflicht. Ihr 
typisches Gesicht als Altstadtkirmes 
soll die Soester Allerheiligenkirmes 
auch im Jahr 2021 behalten. 

Kirmesplan
Von 1.300 Bewerbungen gab es 400 
zusagen an Schausteller. Aber: Weil 
viele von Betriebe mit Personal-
mangel zu kämpfen haben, muss-
ten einige zum Teil unter großer 
Trauer ihre Teilnahme absagen. Weil 
in diesem Jahr vieles sehr kurzfristig 
entschieden wurde, ist auch der ge-
druckte Kirmesplan nicht 100 Pro-
zent richtig! Der beliebte Happy 
Sailor steht leider nicht in Soest, da-
für übernimmt sein Platz das neue 
Fahrgeschäft „Petersburger Schlit-
tenfahrt“. Außerdem wurde das Ge-

heimnis um den Ersatz für das Bör-
de-Festzelt gelüftet (auf dem Plan 
nur als „Karussell“ betitelt): Am Kohl-
brink stehen nun „Robotix“ und Eu-
ropas größter Fliegender Teppich 
„1001 Nacht“. Beide Fahrgeschäf-
ten beehren die Soester:innen zum 
ersten Mal.

Mit Chauffeur in die Altstadt
Von Freitagabend (5.11.) bis Sonn-
tag (7.11.) wird für Besucher:innen 
wieder ein Park & Ride-Pendelver-
kehr angeboten, der von allen Rich-
tungen eine bequeme Anreise zur 
Veranstaltung garantiert.
	 Da die Regelungen der Coro-
na-Schutzverordnung des Landes 
NRW angepasst sind, können sich 
jederzeit kurzfristig noch notwen-
dige Änderungen ergeben. Unmit-
telbar vor dem Kirmes-Besuch sollte 
man sich daher am besten noch 
einmal aktuell unter www.allerheili-
genkirmes.de informieren.

!!! ACHTUNG !!! 

INNENSTADTBEWOHNER:INNEN! 

Wer es noch nicht getan hat, sollte noch schnell 

die Ausnahmegenehmigung für die Allerheiligen-

kirmes für sich und eventuellen Besuch beantra-

gen. Den Antrag gibt’s online unter https://www.

soest.de/politik-verwaltung/dienstleistungen-

az/allerheiligenkirmes-anwohnerinformationen. www.elektrobaumann-soest.de

Volmarsteinweg 10, 59494 Soest, Tel.02921 80505
info@elektrobaumann-soest.de

Volmarsteinweg 10, 59494 Soest, Tel.02921 80505
info@elektrobaumann-soest.de
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Was ist, wenn sich jemand im 
Kirmes-Getümmel verletzt? Kir-
mesbesucher können beruhigt 
sein, denn die Helferteams sind 
auf Zack und in ausreichender 
Zahl vorhanden. „hallo SOEST“ 
war, noch vor der Pandemie, am 
Kirmessamstag 2019 mit drei 
Mitarbeitern des Deutschen Ro-
ten Kreuzes (DRK) auf Patrouille.

Alle Fäden laufen im Rettungs-
zentrum im Boleweg zusammen. 
Ansgar Rocholl hat hier das Heft 
in der Hand. Er hat im Blick, was 
gerade in der Innenstadt los ist. 
Dank modernster Technik wis-
sen die Mitarbeiter:innen hier, 
was draußen abgeht und können 
dementsprechend agieren: wei-
tere Helfer:innen anfordern, Polizei 
oder Feuerwehr mobilisieren und 
natürlich regelmäßiger Austausch 
mit den verschiedenen Hilfestütz-
punkten.
	 Wir treffen Pascal Geske, Jan-
nis Glörfeld und Dennis Urman-
ski im Blauen Saal in Soest. Wäh-
rend Dennis und Jannis schon mal 
Dienst getan haben, ist es für Pas-
cal eine Premiere. Wie waren die 
Tage so? „Sehr aufregend“, fasst er 
zusammen. Das ganze Zusammen-
spiel von Kirmestrubel und der Ge-
meinschaft der DRK-Teams begeis-
tere ihn ungemein. Bisher haben er 
und seine Kollegen kleinere Bles-
suren versorgen müssen.
Bevor wir losziehen gibt uns Si-
grid Brügger einen Überblick: Am 
Computer verfolgt sie, welches 
Team gerade wo im Einsatz ist. In 
Abstimmung mit der Leitstelle im 
Rettungszentrum koordiniert sie 
die Helfer. Um 19 Uhr ist die Stadt 

brechend voll, aber für die Retter 
war es bisher sehr ruhig. „Jemand 
musste mit Herzproblemen nach 
einer Karussellfahrt behandelt wer-
den, aber das war keine lebensbe-
drohliche Situation“, erzählt sie. 

Der Reiz: Vergnügen 
mit Hilfe verbinden
Die Runde zum Bahnhof be- 
ginnt in Richtung Wiesenstraße. 
Es ist voll, aber wirklich ruhig, die 
Menschen drängeln nicht und ma-
chen sofort Platz, wenn sie uns se-
hen. Sie haben einfach Spaß. Auf 
dem Weg erzählen Dennis, Jannis 
und Pascal von ihren Erfahrungen. 
Alle stammen aus der Region, sind 
leidenschaftliche Kirmesgänger 
und engagieren sich unterschied-
lich lange beim DRK. Da sei es nur 
logisch gewesen, irgendwann das 
Angenehme mit dem Nützlichen 
zu verbinden. „Natürlich nimmt 
man die Kirmes als Ersthelfer an-
ders wahr“, meint Dennis. „Die So-
ester sind sehr umsichtig“, findet 
Jannis. Dass jemand einen Einsatz 
behindert hat, habe er – glückli-
cherweise – noch nicht erlebt.

Wenn eine Meldung eingeht
Die Teams sind mit GPS ausge-
stattet, sodass ihre Position jeder-
zeit geortet werden kann. „Das 
erleichtert unsere Arbeit unge-
mein“, erklärt Dennis. Rettungs-
transportwagen (RTW), Kranken-
transportwagen (KTW) und ein 
Notarzt sind am Wilhelm-Mor-
gner-Museum stationiert. Wird ein 
Vorfall gemeldet, kümmert sich 
das Team, das am nächsten dran 
ist. Vor Ort versorgen die DRKler 
den Patienten und bringen ihn 

Unterwegs mit dem Roten Kreuz
Kirmes-Ersthelfer sind fit für den Einsatz

zum nächsten Hilfe-Stützpunkt. 
Auch davon gibt es natürliche ei-
nige im Stadtgebiet, beispielswei-
se am Brüdertor und am Bahnhof. 
Dort warten auch Einsatzkräfte des 
Technischen Hilfswerks. Hier geht 
alles Hand in Hand, oder wie Den-
nis sagt: „Ein Zahnrad greift ins an-
dere.“ 

Vom Pflaster bis 
zum Defibrillator
Was tragen die mobilen Teams im 
Rucksack? Im Grunde alles, was 
eine Arztpraxis so hergibt: Pflaster 
und Verbandszeug in sämtlichen 
Größen und Ausfertigungen zur 
Wundversorgung, Beißkeile (wenn 
jemand einen epileptischen An-
fall oder ähnliches hat), Kalt-Warm-
Kompressen, sogar Infusionen in-
klusive Nadeln und Schläuchen. 
Dazu noch Besteck wie Pinzetten 
und Zangen, falls Fremdkörper ent-
fernt werden müssen. Und – wie 
könnte es anders sein – Klemm-
brett und Stifte zur Dokumenta-
tion der Einsätze. „Des Deutschen 
liebstes Kind ist und bleibt halt die 
Bürokratie“, sind sich die drei au-
genzwinkernd einig. Im Rucksack 
ist sogar Platz für einen Defibrilla-
tor. Alle Einsatzkräfte hoffen, dass 
niemand reanimiert werden muss. 
„Es ist natürlich schön, wenn nie-
mandem etwas passiert“, so Jannis.
	 Am Bahnhof angekommen 
tauscht sich das Helfer-Trio mit Kol-
legen über die Lage aus. Auch Po-
lizeikräfte warten hier und beo-
bachten. Ein paar leicht aggressive, 
möglicherweise nicht mehr ganz 
nüchterne Jugendliche mussten 
sie ermahnen, sonst sei noch nichts 
gewesen.

Stillstand beim „Laser Pix“
Zurück zum Blauen Saal geht’s 
über die Nötten-Brüder-Walllstra-
ße. Ist es der klassische Vorführef-
fekt? Kein Melder geht, kein Not-
ruf plärrt über Funk. So ziehen wir 
weiter, immer wachsam. In der Do-
minikanerstraße oberhalb des „La-
ser Pix“ ist plötzlich aber absoluter 
Stillstand. Es geht weder vor noch 
zurück. „Umfallen kann jetzt jeden-
falls keiner“, scherzen die Men-
schen. Sollte jemand kollabieren, 
kommt aber auch unter Umstän-
den keine Hilfe durch. Solche Eng-
pässe gebe es leider, auch wenn 
das eigentlich nicht sein sollte.

Die Eltern im Gewühl verloren
Plötzlich spricht eine junge Frau 
das Team an. Zwei Kinder, höch-
stens zehn Jahre alt, haben ihre El-
tern im Gewühl verloren. Sofort 
schalten die drei auf Einsatz um: 
Während Dennis und Pascal die 
Kleinen nach ihren Namen fragen 
und herauszufinden versuchen, wo 
sie die Eltern zuletzt gesehen ha-

ben, gibt Jannis Standort, Namen 
und Beschreibung der Kinder an 
die Zentrale weiter. Sie beschlie-
ßen, die Kids mit zum Blauen Saal 
zu nehmen, wo sie später abgeholt 
werden können. Die Kinder sind to-
tal aufgeregt, verstehen die Situa-
tion als Abenteuer, was richtig gut 

ist, denn so bekommen sie erst mal 
keine Angst. Ruhig bleiben sei im-
mer die oberste Devise, und das 
übertrage sich dann auch auf die 
Kleinen. Das gelte übrigens auch 
für Erwachsene: „Sobald sie die Ver-
antwortung abgeben können, wer-
den die Leute ruhiger“, sagt Den-

nis. Wir sind noch nicht wieder am 
Blauen Saal angekommen, da wis-
sen wir schon, dass die Mutter dort 
ihre Kinder empfangen wird.

Ein Einsatz zum Abschluss
Die Jungs wollen sich gerade in 
die Pause verabschieden, da steht 
auf einmal doch noch eine blu-
tende Frau im Saal. Eine Schank-
wirtin vom Mittelaltermarkt neben-
an hat sich in die Hand geschnitten. 
Obwohl sie ziemlich heftig blu-

Für die Kirmesfans im Einsatz (v.l.) 
Pascal Geske, Dennis Urmanski und 
Jannis Glörfeld. Foto F.K.W. Verlag

tet, ist sie die Coolness in Person. 
„Das passiert halt“, meint die jun-
ge Frau lapidar. Der Schnitt ist zum 
Glück nicht sehr tief, genäht wer-
den muss sie nicht. Die Wunde wird 
gereinigt und ordentlich verbun-
den. Mit Ausschank ist es für heute 
aber vorbei.
	 Wenn Sie also dieses Jahr end-
lich wieder auf die Allerheiligen-
kirmes dürfen, liebe Leser:innen, 
können Sie beruhigt sein. Hilfe ist 
hervorragend organisiert. (lj)

EUROMASTER: Erfahrung – Know-how – Verlässlichkeit
©
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Alles aus einer Hand: So lautet das Motto des Auto-Kom-
petenz-Center Dreisbach in Soest, denn hier bekommen 
Sie einen Kfz.-Rundum-Service. Christian Dreisbach und 
sein Team kümmern sich um Ihr Auto – vom Auspu�  bis 
zum Zahnriemen.

Seit Christian Dreisbach den Betrieb am Wisbyring vor gut 
fünf Jahren übernommen hat, halten ihm nicht nur Be-
standskunden die Treue. Auch viele neue Kunden konnte er 
seitdem von seinem freundlichen und kompetenten Service 
überzeugen. Der Erfolg gibt ihm Recht: Mittlerweile wird er 
von vier weiteren Kfz-Mechatronikern unterstützt und bildet 
zudem einen angehenden Mechatroniker aus. Die Werkstatt 
bietet nicht nur Know-how, wenn es um Reifen und schicke 
Alufelgen geht. Auch Inspektionen und Reparaturen sowie 
TÜV-Abnahmen gehören hier zum Geschäft. An drei Tagen 
pro Woche wird die Plakette hier vom TÜV Rheinland ver-
geben. Wer sein Fahrzeug bei Christian Dreisbach checken 
lässt, der muss sich um die Hauptuntersuchung keine Sor-

gen machen. Tipp: Den ganzen Service gibt es ebenfalls für 
Wohnmobile und Transporter: Die 5,5t-Hebebühne macht’s 
möglich! 

Vertrauen Sie dem Fachmann!
Zu den Serviceleistungen des Auto-Kompetenz-Center 
Dreisbach gehören zudem Achsvermessung und Autoglas. 
Schnell hinterlässt ein Steinschlag Spuren, doch für Christian 
Dreisbach und sein Team ist es kein Problem, die defekte 
Scheibe auszubessern oder zu ersetzen. Beim kostenlosen 
10-Punkte-Mastercheck wird Ihr Auto von den Experten 
einer Sichtprüfung unterzogen und anschließend berät man 
Sie in Sachen Wartung und Reparatur. Für Reisende, die mit 
ihrem Auto in den Urlaub starten möchten, bietet die Fach-
werkstatt noch einen kostenlosen Urlaubs-Check, damit Sie 
sicher und entspannt in die Ferien fahren können.  Wer sein 
Auto zur Werkstatt bringt, kann übrigens auf ein Ersatzfahr-
zeug zurückgreifen. Durch die City � itzen die Kunden dann 
mit einem � otten VW up! , VW Golf GTI oder VW e-up!.

5-JÄHRIGES JUBILÄUM!

Auto-Kompetenz-Center Dreisbach e.K.
info@akcd-soest.de
www.akcd-soest.de

Tel.: 02921 - 36130 auch via 
Fax: 02921 - 3613-22

Wisbyring 10 
59494 Soest 

– Verlässlichkeit

Viel Spaß 

auf der 

Kirmes!



Pumpen
Fachhandel GmbH

Pumpentechnik
Wasseraufbereitungsanlagen
Bewässerungstechnik
Austauschpumpen
Spezialwerkstatt für Pumpen
Zubehör- und Ersatzteillager

33129 Delbrück-Anreppen

0 52 50/99 879-0
www.steffens-pumpen.de

Pumpentechnik
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Marktschreier auf dem Pferde-
markt geben. „Es wird dort we-
niger Stau und mehr Bewegung 
geben“, erwartet deshalb Bür-
germeister Dr. Eckhard Ruthe-
meyer. 
Die gute Laune derSoester: 
innen und übrigen Pferde -
m a r k t f a ns  aus  d e r  Um g e -
bung wird diese Tatsache be-
stimmt nicht trüben. Denn wie 
immer gibt es viel zu gucken. 
Blumenzwiebeln, Küchenge-
räte, Gewürze, Putz-und Pfle-
gemittel und alles, was man für 
Haus und Garten so braucht, 
lässt sich beim Pferdemarkt fin-
den. Die Pferde stehen wie im-
mer am Nelmannwall, wo man 
sich beim Gewichtschätzen der 
Hotties ein wenig Taschengeld 
für die Kirmes verdienen kann. 
Teilnehmerkarten gibt’s am Kir-
mesdonnerstag direkt am Pfer-
deschätzstand. Was erwartet 
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An der Haar 13 · 59519 Möhnesee · Tel: 0 29 24/29 06 · Mobil: 0162 / 730 75 92
info@la-silhouette.com · www.la-silhouette.com · Termine nach Vereinbarung

Mechthild Merchiers 
freut sich auf Ihren Besuch!Foto: ©Ulla Dessous
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Nach einem Jahr Abstinenz 
heißt es am Donnerstag, 4. 
November, wieder: auf zum 
Pferdemarkt ! Wie gewohnt 
kann gefeiert, geshoppt und 
sich natürlich einer der be-
gehrten Pferdemarkt-Pins 
gesichert werden.

In diesem Jahr beglücken 100 
Beschicker und Aussteller die 
Besucher: innen des Marktes, 
der wie immer ohne Einzäu-
nung stattfinden wird. Natürlich 
gilt auch hier die 3G-Regel. Au-
ßerdem wird es wohl ein wenig 
luftiger, denn: Alle Schaustel-
ler haben mit Personalmangel 
zu kämpfen, wie Marktmeister 
Klaus Matteikat berichtet. Aus 
diesem Grund wird es weniger 

Endlich wieder Pferdemarkt!
Am Kirmesdonnerstag herrscht Ausnahmezustand

Barbara Engel · Steuerberaterin
Untere Bohle 51 · 59581 Warstein

Tel.: 0 29 25 - 52 56 84
Fax: 0 29 25 - 52 56 86

Mobil: 0170 - 44 72 419
www.steuerengel.com
info@steuerengel.com

Ich unterstütze
Pferdebetriebe ihr

Potenzial zu wecken
und wirtschaftlich 
erfolgreich zu sein.W

irwünschen viel Glück bei der Verlosung!

Expertin für Pferdebetriebe

Ich unterstütze
Pferdebetriebe ihr

Expertin für Pferdebetriebe

Pferdemarkt-Besucher: innen 
sonst noch? Westfalens größ-
te Landmaschinenausstellung 
mit einer Reihe besonderer Old-

timer-Trecker, die Marktschrei-
er und natürlich ganz viel lecker 
Essen und Trinken. Also nichts 
wie hin zum Pferdemarkt 2021!
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JUNGEBLUT & FRIENDS in Soest – Viel mehr als Standards

Nöttenstraße 14 · 59494 Soest
Tel.: 0 29 21 / 1 48 17
www.zweithaarpraxis-soest.de
zweithaarpraxis@jungeblut.de

Nöttenstraße 14 · 59494 Soest
Tel.: 0 29 21 / 1 66 58
www.jungeblut.de
friseurteam@jungeblut.de

Das können Sie erwarten:Das können Sie erwarten:
·· Breitgefächertes Angebot in hoher Qualität – Haare, Haut, Make-up
·· Attraktive Angebote rund um die Hochzeit
·· Experten für lockiges Haar
·· Ausgebildete Frisurentypberater
·· Haar-Experte (La Biosthétique)
·· Ausgefeiltes Beauty-Ritual für Ihr Wohlgefühl
·· Zusatzleistungen: Kopfhautanalyse, saisonale Hauttests
·· Motiviertes Team mit Fachkompetenz – beratungsstark und trendbewusst
·· Individuelle Betreuungskarte für unsere Kunden
·· Produktpartner der Extraklasse wie La Biostétique und American Crew
·· Verwöhn-Extra: Handkompresse, Tee
·· Online Terminplaner

Wir wünschen viel Spaß 

auf der Kirmes!
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Während der fünften Jahreszeit in 
Soest wird nicht nur auf dem Kir-
mesgelände sondern auch in den 
Kneipen in der Innenstadt gefeiert. 
Die aktuelle Corona-Schutzverord-
nung lässt solche Partys unter ge-
wissen Regeln zu. Deshalb wird es 
wohl auch 2021 einige Feiern ge-
ben. Auf dem Kirmesgelände gilt 
durchweg die 3G-Regel.

Das gilt in NRW
Unabhängig vom Infektionsge-
schehen dürfen gastronomische 
Einrichtungen öffnen. In Innenräu-
men gilt im Allgemeinen die 3G-
Regel ohne Mindestabstand zwi-
schen den Tischen. 3G bedeutet: 
Besucher müssen nachweisen, dass 
sie geimpft, genesen oder getestet 
sind. Für Getestete gelten jedoch 
unterschiedliche Regeln, denn für 
einen Besuch in Restaurant oder 
Lieblingskneipe reicht ein Anti-
gen-Schnelltest aus, der nicht älter 
sein darf als 48 Stunden. Eine ver-

schärfte Regelung gilt für Partygän-
ger, die in eine Disco, einen Club 
oder auf eine Indoor-Tanzveranstal-
tung möchten: Hier benötigt man 
entweder einen PCR-Test oder ei-
nen Schnelltest, der maximal sechs 
Stunden alt ist. Beim Feiern besteht 
keine Maskenpflicht. Noch einmal 
zur Erinnerung: Testen muss sich 
nur, wer weder geimpft noch ge-
nesen ist.

Party-Comeback
Waren Ende August die Kirmes-Par-
tys in Soest kein Thema, so haben 
sich angesichts der stetigen Locke-
rungen durch die Politik inzwischen 
neue Spielräume ergeben und un-
ter bestimmten Regeln können die 
Soester:innen nun doch ihre ge-
liebten Partys feiern. Die Wirte ent-
scheiden selbst, welche Bestim-
mungen sie umsetzen möchten 
und ob sie sogar die Regeln zu-
gunsten der Sicherheit ihrer Gäste 
verschärfen. So wie die Warsteiner 

Es wird feuchtfröhlich!
Kirmes-Partys in der Gastronomie

Stuben, die mit 2G (geimpft und 
genesen) für ihren Innenbereich 
planen. Getestete Gäste dürfen je-
doch gern im Außenbereich mit-
feiern. Den meisten Gästen scheint 
dies laut Gastronom Henry Jeschke 
auch nichts auszumachen.

Hier gilt 3G
Anders sieht es im Solista und im 
Lamäng aus. Tanzveranstaltungen 
sind hier in diesem Jahr drinnen 
nicht angedacht, es greift die 3G-
Regel und dies bedeutet, dass man 
außer am Sitzplatz eine Maske tra-
gen muss. Für den einen mag das 
unbequem erscheinen, aber die 
Wirtin Margarita Burgis Luque ist 
überzeugt, dass auf diese Weise 
niemand ausgeschlossen wird, be-
sonders Familien mit Kindern und 
Jugendlichen.
Ebenfalls auf 3G setzt man im Pe-
sel, wo man nach dem Motto „ganz 

oder gar nicht“ Party machen 
möchte. Volle Hütte herrscht in 
der Kult-Kneipe seit der Wieder-
eröffnung im September so oder 
so. Sollte es nicht noch Ände-
rungen in der Corona-Schutz-
verodnung geben, steht den le-
gendären Kirmes-Nächten nichts 
mehr im Wege.
Apropos Corona-Schutzverord-
nung. Die bei Redaktionsschluss 
(22.10.) gültige läuft am 29. Okto-
ber aus. Doch die Stadt, so äußerte 
sich Bürgermeister Ruthemeyer, 
rechne nicht mit einer erneuten 
Verschärfung, die Kirmes und Par-
tys einen Strich durch die Rech-
nung macht. Fakt ist jedoch, dass 
die Einhaltung der Regeln vom 
Ordnungsamt stichprobenartig 
kontrolliert wird. Dies gilt natür-
lich auch für den Kirmesbum-
mel, also halten Sie die entspre-
chenden Nachweise bereit.
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Foto: djd/www.hendersandhazel.de

liegt. Für viele Böden sind sol-
che Ereignisse eine große Her-
ausforderung. Durch Robustheit 
und Pflegeleichtigkeit zeichnen 
sich dagegen sogenannte Na-
turdesignböden aus. Sie verei-
nen das Beste aus zwei Welten: 
Sie sind natürlich wie ein Holz-
boden und praktisch wie ein De-
signboden.
	 Die spezielle Bearbeitung 
der organischen Bestandteile 
eines Naturdesignbodens sorgt 
für Widerstandsfähigkeit gegen 
Schmutz, Kratzer und vor allem 

Flüssigkeiten. Die Trägerplatten 
einiger Hersteller sind feuch-
tebeständig und bieten einen 
sehr langen Oberflächenwas-
ser-Spritzschutz. Dadurch lassen 
sich diese Naturdesignböden 
sogar im Badezimmer verlegen. 

Holzoptik-Fliesen erobern 
verschiedenste Wohnstile
Holz ist ein Dauerbrenner un-
ter den Einrichtungsmaterialien. 
Beim Landhausstil spielt es die 
Hauptrolle, bei klassischen oder 
modernen Wohnkonzepten 

setzt das Naturmaterial span-
nende Akzente zu Beton, Me-
tall oder rustikalem Ziegel. Auch 
wer lieber Fliesen zum Einrichten 
benutzen möchte, muss auf die 
Holzoptik nicht verzichten. Denn 
keramische Holzdekore bilden 

dreidimensionale Maserungen 
optisch und haptisch überzeu-
gend nach, benötigen aber nur 
ein Minimum an Pflege und kei-
ne Auffrischungsrenovierungen. 
Die Fliesenkollektionen de-
cken das Spektrum aller >>> 

Zur Tiwecke 19  
59597 Erwitte
Mobil: 0173 422 20 85
E-Mail: frank.casjens@online.de

Fliesenlegermeister

Frank Casjens
FLIESEN  PLATTEN  NATURSTEIN

Viel Spaß auf der Allerheiligenkirmes!

Erst Abwechslung macht das 
Leben bunt. Wie man nicht je-
den Tag dasselbe anziehen will, 
so tut auch den eigenen vier 
Wänden von Zeit zu Zeit etwas 
Veränderung gut. Viel Mühe ist 
dafür nicht nötig. Neue Wand-
farben, ein neuer Fußboden, 
darauf abgestimmt ein paar 
neue Möbel und Wohnacces-
soires – und schon wirkt das 
Zuhause ganz modern, als 
ob man gerade erst umgezo-
gen wäre. Mit unseren Tipps 
erstrahlen Ihre vier Wande in 
ganz neuem Glanz. 

Angesagte warme Farben las-
sen die Räume gleich gemütli-
cher erscheinen und hellen auch 
die eigene Stimmung auf. Beson-
ders angesagt sind warme Töne, 
die an die Sonne und Wärme des 
Mittelmeers erinnern. Das Rot-
braun der Trendfarbe „Terracot-
ta“ beispielsweise setzt fröhli-
che Akzente in jedem Haus und 
lässt sich vielseitig mit Naturma-
terialien und dunklen Hölzern 
kombinieren. Ein sonniges und 
helles Flair wie am Mittelmeer 
verbreitet auch das Rosa namens 
„Marokko“. Noch weiter raus aufs 
Meer geht es mit „Maui“, das an-
genehme Graublau stellt eine 
Reminiszenz an das bekannte 

Surferparadies dar. In tropische 
Gefilde entführt der dunkle satte 
Grünton von „Jungle“, während 
das helle Grau „Dreamy“ und der 
Beigeton „Finca“ für eine fröhli-
che Raumatmosphäre sorgen.

Welches Design darf es sein?
Tapeten sind ebenfalls wahre 
Verwandlungskünstler. Ohne 
großen Aufwand verändern sie 
Räume und schaffen einen neu-
en Look im Zuhause. Sie sind 
Stimmungsmacher und sor-

Das Leben wieder bunt machen
So peppen Sie Ihre vier Wände auf

gen für eine extra Portion Wohl-
fühlatmosphäre. Extravagante 
Dschungelprints oder schlichte 
Streifen, klassisch florale Muster 
oder moderne Beton-Optik? Die 
vielfältigen Designs bieten fast 
unzählige Möglichkeiten, um 
jedes Zimmer in einem trendi-
gen Wohnraum zu verwandeln 
– ganz nach dem persönlichen 
Geschmack.
	 Aktuell sind beispielsweise 
große florale Muster gefragt, 
mit denen man sich die Natur 
in all ihren Facetten ins Domi-
zil holt. Der angesagte Ethno-
style wiederum macht Lust auf 
das Reisen in ferne Länder, wäh-
rend der Hygge-Style mit de-
zenten Dekoren und sanften 
Natur- und Pastelltönen für eine 
entspannte Atmosphäre in al-
len Räumen sorgt. Besonders 
auffallend sind üppige Blumen-
tapeten im Gemälde-Stil sowie 
grafische Muster in Holzoptik. 
Tolle Akzente mit Eyecatcher-

Garantie versprechen Digital-
druck-Tapeten mit ihren gesto-
chen scharfen Bildern.
	 Beim Tapetenkauf ist jedoch 
nicht nur das Design entschei-
dend, auch das Material spielt 
eine große Rolle. Hochwerti-
ge Tapeten mit Vliesträger bei-
spielsweise sind sehr beliebt. Sie 
lassen sich auch von ungeübten 
Heimwerkern schnell und ein-
fach anbringen, da nicht die Ta-
pete, sondern die Wand einge-
kleistert wird. Darüber hinaus 
können die Vliestapeten restlos 
trocken abgezogen werden, sie 
sind reißfest und farbbeständig.

Naturdesignböden 
Der Sprössling, der auf sei-
nem Bobbycar auf Erkundungs-
tour im Wohnzimmer geht. Der 
durchweichte Vierbeiner, der es 
sich nach dem verregneten Spa-
ziergang auf dem Boden ge-
mütlich macht und im Nu in ei-
nem kleinen schmutzigen See 
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Pflanzen, schneiden, Frostschutz
Was jetzt im Garten wichtig ist
Wir befinden uns mitten im 
Herbst und spätestens im No-
vember sollten Hobby-Gärt-
ner noch einmal Hand anle-
gen. Denn das Schneiden von 
Bäumen, Sträuchern und Stau-
den zählt zu den wichtigsten 
Arbeiten im Garten. Dabei 
geht es nur vordergründig um 
ästhetische Aspekte. In erster 
Linie dient der Schnitt der Ge-
sunderhaltung der Pflanzen. 

Außerdem legen Rosenfreunde 
jetzt den Grundstock für ge-
sunde und blühfreudige Ro-
senpflanzen in der kommen-
den Gartensaison. Des Weiteren 
ist der Herbst die beste Zeit, um 
neue Obstbäume zu pflanzen. 
Die jungen Bäumchen haben 
dann bereits ihr Laub verloren 
und können ihre Energie in die 
Wurzelbildung am neuen Stand-
ort stecken. >>>
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Schwefer Str. 25 · 59494 Soest-Ampen
Telefon 0 29 21 - 6 07 77 
Telefax 0 29 21 - 6 56 87
info@saegewerk-seuthe.de

www.saegewerk-seuthe.de

HOLZ – ZWECKMÄSSIG 
                    UND SCHÖN!!!
• Holz im Garten 
• Terrassendielen 
• Zuschnitt

• OSB-Platten 
• Hobelware 
• Schnittholz

Ö� nungszeiten:
Mo. - Fr.:  07.30 - 12.00 Uhr 
und  13.00 - 16.30 Uhr 
Sa.:  08.00 - 12.00 Uhr

info@saegewerk-seuthe.de

Foto: djd/JOKA

>>> gefragten Echtholzböden 
ab, von hellen Ahorntönen über 
rustikale Eiche Natur bis zu ver-
schiedensten Used- und Vintage-
Effekten. Auch gekalkte Holz- so-
wie exotische Bambusdekore sind 
heute als Bodenfliese erhältlich. 
Selbst dunkle Tropenholzoptik 
kann man mit gutem Umweltge-
wissen einsetzen, denn für den 
edlen Holzlook muss kein Baum 
gefällt werden. Für den authen-
tischen Holzlook führt der profes-
sionelle Fliesenleger die Fugen so 
schmal wie möglich aus – dank 
der maßhaltig kalibrierten Fliesen 
aus deutscher Herstellung ist das 
kein Problem mehr. Und der Verle-
geprofi realisiert die traditionellen 
Verlegemuster „echter“ Holzbö-
den, das klassische Fischgrät bei-
spielsweise oder den Schiffsbo-
den. 

Wohnräume verbinden
Wenn die heimischen Räume har-

monisch eingerichtet sind, fühlt 
man sich am wohlsten. Sehr 
wichtig ist dabei der sprichwört-
liche rote Faden des Interieurs. 
Ein verbindender Faktor zwi-
schen den einzelnen Zimmern 
kann eine Farbe sein, ein Muster, 
ein Material oder sogar ein Mö-
belstück. Drei Tipps zum Nach-
machen:

1. Möbel: gleich und 
doch anders
Schränke und Regale eignen sich 
gut, um Wohnräume zu verbin-
den. Wer beispielsweise ein be-
stimmtes Highboard für den Flur 
sehr mag, wählt weitere Möbel-
stücke aus der gleichen Kollek-
tion für das Wohn- oder Esszim-
mer. So ist dafür gesorgt, dass 
überall der gleiche Stil herrscht, 
auch wenn Räume verschiedene 
Funktionen haben. Eine Wieder-
holung von einfachen Wandre-
galen einer Serie erzielt den glei-

chen Effekt. Um zu vermeiden, 
dass Langeweile aufkommt, dür-
fen gleiche Möbelstücke in un-
terschiedlichen Farben daher-
kommen. So bleibt das Interieur 
seinem Stil treu, gleichzeitig be-
kommt es eine spielerische Note.

2. Die richtige Stuhlwahl
Eine moderne Küchenbar oder 
ein kleiner Küchentisch wird 
meist von einem großen Ess-
tisch im Ess- oder Wohnzimmer 
ergänzt. An beiden Plätzen kann 
man dieselben Stühle aufstellen. 
Viele sind innerhalb einer Serie 
sowohl als Esszimmermodelle 
als auch als Barhocker erhältlich. 
So stehen hohe Barstühle in der 
Küche und niedrigere Esszim-
merstühle im Speisezimmer, bei-
de jedoch im gleichen Stil. Natür-
lich funktioniert es auch, wenn 
man einen Esstisch und einen 

Stehtisch aus derselben Kollekti-
on wählt. 

3. Räume durch Details 
verbinden
Nicht zuletzt steckt auch in den 
kleinen Details eine Menge Poten-
zial. Die richtige Wahl von Farben, 
Materialien und Dekorationen 
kann einen großen Unterschied 
machen zwischen einem unzu-
sammenhängenden Interieur und 
einem, in dem verschiedene Räu-
me subtil miteinander verbunden 
sind. Wiederholt sich etwa eine be-
stimmte Wandfarbe in mehreren 
Räumen, wählt man den gleichen 
Ton für die Dekoration. Harmo-
nisch sieht es auch aus, wenn das 
Sofa und die Esszimmerstühle im 
gleichen Stoff bezogen sind oder 
ein großer Teppich zwei Wohnbe-
reiche in einem Zimmer miteinan-
der verbindet. (dzi/djd)
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>>> Der richtige Schnitt
Die Zeit zwischen dem 1. März und 
dem 30. September gilt für Ge-
hölze oder besser für die Tiere, die 
in ihnen Lebensraum, Brutstätte 
und Nahrung finden, als Schon-
zeit. „Während dieser sieben Mo-
nate verbietet das Bundesnatur-
schutzgesetz radikale Schnitte. Das 
auf den Stock setzen, also das Kap-
pen der Gehölze knapp über dem 
Boden, ist während dieser Zeit bei-
spielsweise komplett untersagt“, er-
klärt Wolfgang Groß vom Bundes-
verband Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau (BGL) e.V. „Zulässig 
sind dagegen schonende Form- 
und Pflegeschnitte zur Gesunder-
haltung, aber auch zur Beseitigung 
des Zuwachses der Pflanzen. Auch 
Baumschnittmaßnahmen und 
Baumfällungen sind in Hausgär-
ten ganzjährig möglich, wenn kei-
ne Nist- bzw. Ruhestätten im Baum 
vorhanden sind, oder wenn nicht 
eine Baumschutzsatzung dem 
Baum speziellen Schutz bietet.“
	 Viele Gartenbesitzer greifen 
gern selbst zum schneidenden 
Werkzeug. Aber das ist nicht ohne. 
Es erfordert einiges an Fachwis-
sen, gutes, sauberes Werkzeug und 

die richtige Technik. Denn mit „ein 
bisschen Spitzenschneiden“ ist es 
in den meisten Fällen nicht getan. 
Stattdessen kommt es darauf an, zu 
erkennen, was ein Gehölz an Pfle-
ge benötigt, um gesund und in 
Form zu bleiben. Auch der Schnitt-
zeitpunkt und die Schnitttechnik 
sind entscheidend: Sommerflie-
der beispielsweise blüht am ein-
jährigen Holz, eine Forsythie am 
mehrjährigen Holz. Und schon bei 
Goldregen, Ginster oder beim Wein 
sieht die Sache wieder ganz an-
ders aus und man kann viel falsch  
machen.
Das macht deutlich: Ein umfang-
reiches Pflanzenwissen ist beim 
Schneiden unentbehrlich. Entspre-
chend erfordert so ein Vorhaben 
eben nicht nur „Schneid“, sondern 
auch Wissen und Erfahrung. Des-
halb sollte man diese Arbeit auf je-
den Fall einem Landschaftsgärtner 
überlassen. 
	 Gartenanfängern sei eher ge-
raten, dem Landschaftsgärtner 
bei der Arbeit über die Schulter zu 
schauen und sich auf sein umfang-
reiches Wissen zu verlassen. Für Fra-
gen, wie man einjähriges Holz vom 
zweijährigen unterscheiden kann, 

Öffnungszeiten
I

ist er dann auch der richtige An-
sprechpartner. 
	 Übrigens: Landschaftsgärtner 
kennen sich bestens mit der je-
weils geltenden Gesetzeslage aus. 
Neben dem Bundesnaturschutz 
wissen sie auch um andere we-
sentliche Regeln, wie die lokalen 
Baumschutzsatzungen oder das 
Nachbarschaftsrecht der Städte 
und Gemeinden. So kann man sich 
als Gartenbesitzer sicher sein, dass 
beim Schnitt alles mit rechten Din-
gen zugeht. 

Tipps für Rosen
Rosenliebhaben hab aktuell 
auch einiges zu tun. Der eigent-
liche Schnitt sollte bei öfterblü-
henden Rosensorten nach dem 
Winter erfolgen. Was im Herbst 
noch geht, ist ein leichter Rück-
schnitt der Triebspitzen und ver-
welkten Blüten. Der Schnitt sorgt 
für ein gepflegtes Aussehen des 
Beets und unterstützt die Ausrei-
fung des Holzes bei jungen und 
weichen Trieben.
Blütenmumien sowie kranke und 
abgestorbene Pflanzenteile vor 

dem Einwintern zu entfernen, 
schützt die Rosen vor Pilzkrank-
heiten, Bakterien und Fäulnis. Ab-
gefallene Blüten und Blätter ha-
ben im Beet nichts verloren und 
werden herausgekehrt, denn hier 
können Pilzsporen überwintern. 
Aus dem gleichen Grund gehö-
ren die Pflanzenreste nicht auf 
den Kompost. Die letzten >>> 
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>>> Knospen kann man für die 
Vase abschneiden – das ist gut für 
die Rose und bringt Farbe in die 
Wohnung. Die richtige Zeit zum 
Einsetzen wurzelnackter Rosen 
beginnt im Oktober und reicht bis 
in den November. Wer es also noch 
nicht getan hat, sollte nun seine 

Rosen pflanzen.
	 Die Einmalblüher unter den Ro-
sensorten sind eher kälteunemp-
findlich, andere Sorten müssen 
gut vor Frost geschützt werden. 
Besonderen Schutz benötigt die 
Veredlungsstelle. Ab November 
wird sie daher angehäufelt. Dafür 
eignen sich Mutterboden, Humus 
oder Kompost. Mulch oder Torf 
sind nicht geeignet! Bei Stamm-
rosen liegt die Veredlungsstelle 

Pfl anzenhof Becker

Bäume Pfl anzen Ideen

Hammer Landstraße 51a
59494 Soest

Telefon: 02921/ 2327
info@pflanzenhof-becker.de.
www.pflanzenhof-becker.de

• Obstgehölze
• Hausbäume
• Heckenpfl anzen
• Blütensträucher
• Koniferen
• Gräser
• Stauden
• Rhododendron 
• Rosen
(Alles im Topf oder als Freilandware!)(Alles im Topf oder als Freilandware!)

Die schönsten Bäume für Ihren Garten!

Herbstzeit – Pflanzeit!

nicht im Boden, sondern hoch am 
Stamm. Hier lässt sich die blattlose 
Krone mit Stroh oder Tannenreisig 
auffüllen, besonders um die Ver-
edelung herum. Alternativ ist die 
Einhüllung mit einer Rosenhaube, 
Jute, Gärtnervlies oder dachziegel-
artig gebundenen Tannenzwei-
gen möglich. Der Stamm selbst 
muss nur in sehr kalten Regionen 
eingepackt werden.

Obstbäume pflanzen
Kirschen im Frühsommer, Pflau-
men im Hochsommer, Äpfel und 
Birnen im Herbst: Ein Obstgarten 
versorgt uns fast das ganze Jahr 
über mit frischen Vitaminen. Die 
beste Zeit, um neue Obstbäume 
zu pflanzen, ist der Herbst. Gut ge-
eignet sind windgeschützte und 
sonnige Standorte. Das Pflanz-
loch sollte man ausreichend groß 
und tief ausheben, die Erde im 
Loch lockern sowie mit Hornspä-
nen und Kompost gründlich ver-
mischen. Die Veredlungsstelle, die 
sich meist unten am Stamm befin-
det und als Verdickung erkennbar 
ist, sollte nach dem Einpflanzen 

etwa eine Handbreit über dem 
Boden liegen. Nach dem behut-
samen Festtreten des Erdreichs 
muss ausgiebig gewässert wer-
den. Ein kleiner Erdwall rund um 
die Baumscheibe hilft, das Was-
ser im Wurzelbereich zu halten. 
Als Starthilfe lassen sich zusätz-
lich rein natürliche Präparate ein-
setzen, welche die Pflanze stärken 
und das Bodenleben verbessern. 
Eine Mulchschicht rund um den 
Stamm vermindert Konkurrenz-
bewuchs und verbessert das An-
wachsen. (dzi/djd/BGL)
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Seit ihrer Gründung 1990 war 
Dr. Walter Melzer das Gesicht 
der Soester Stadtarchäologie. 
Dies hat sich nun zum 1. Okto-
ber mit seinem Abschied in den 
Ruhestand geändert. Neue Lei-
terin der Stadtarchäologie ist 
Julia Ricken M.A., die schon seit 
mehreren Jahren an der Seite 
von Dr. Melzer die Geschichte 
von Soest erforscht hat und so-
mit nahtlos die wertvolle Arbeit 
fortsetzen kann. 

„Dr. Melzer war ein Hauptge-
winn für Soest“, lobt Olaf Stein-
bicker, Leiter der Abteilung Stad-
tentwicklung und Bauordnung, 
welcher die Stadtarchäologie zu-
geordnet ist. „Sein Engagement, 
seine Forschungsergebnisse und 
seine Art, sie verständlich zu prä-
sentieren, haben Maßstäbe ge-
setzt.“ 
	 Der gebürtige Duisburger Wal-
ter Melzer studierte Archäologie 
in Münster und kam Ende der 
1980er-Jahre noch als Mitarbeiter 
der LWL-Archäologie nach Soest, 
um eine Ausgrabung am Isena-
cker zu leiten. Eine Stadtarchäolo-
gie in Soest gab es seinerzeit noch 
nicht. Politik und Verwaltung be-
schlossen aber, diese Stelle ein-
zurichten, um die reichhaltigen 
Bodendenkmäler der Stadt dauer-
haft und systematisch erforschen 
zu können. Dr. Melzer wurde Lei-
ter der Stadtarchäologie und er-

weiterte in den folgenden 30 Jah-
ren die Zahl der bekannten 90 
archäologischen Fundstellen bis 
auf 416. Burgtheater, Pollhofstra-
ße, Petrushaus, Marktplatz, Kloster 
Paradiese und Ardey sind nur eine 
Auswahl der Grabungsorte, an de-
nen Melzer mit seinem Team Re-
likte aus 8000 Jahren Siedlungs-
geschichte zutage förderte. Ein 
größeres Publikum fanden sei-
ne Forschungsergebnisse in der 
von ihm begründeten Reihe „So-
ester Beiträge zur Archäologie“, 
die nicht nur in Soester Bücherre-
galen, sondern weltweit in Biblio-
theken zu finden ist. 
	 Seine Begeisterung für und 
den Spaß an seiner Arbeit hat Dr. 
Melzer in all den Jahren nie verlo-
ren. Daran hatten stets auch sei-
ne Mitarbeitenden ihren Anteil, 
weshalb er ihnen zum Abschied 

Neue Leiterin der Soester Stadtarchäologie
Julia Ricken folgt auf Dr. Walter Melzer 

v.l. Dr. Walter Melzer, Julia Ricken und Olaf Steinbicker. Foto: Stadt Soest

ausdrücklich dankt: „Ohne sie wä-
ren die Fundobjekte nicht für die 
Nachwelt erhalten worden.“ 

Die Nachfolgerin
Bei den derzeit 416 bekannten ar-
chäologischen Fundstellen wird 
es aber nicht bleiben. Mit Nach-
folgerin Julia Ricken ist die Kon-
tinuität der Forschungsarbeit in 
Soest gesichert. Die gebürtige So-
esterin arbeitete bereits ab 2008 
während ihres Archäologie-Stu-
diums bei der Stadtarchäologie 
mit. 2015 absolvierte sie ihren Ma-
ster-Abschluss in Archäologie an 
der Ruhr-Universität Bochum und 
kam 2017 fest ins Team der Stadt-
archäologie. Sie begleitete seit-
dem die Grabungen auf dem Ge-
lände der ehemaligen Kaserne 
Colonel BEM Adam, im Außenbe-
reich des von Friesenhausenschen 

Hofs (Steingraben 10), an der Tho-
mästraße 2-4, am Thomähof und 
im Baugebiet Oberkirchweg. 
„Mein Ziel ist es, an die langjährige 
Tradition der Stadtarchäologie 
anzuknüpfen und diese mit mo-
dernen Ansätzen kontinuierlich 
weiterzuentwickeln“, schaut Julia 
Ricken voraus. „Ein Schwerpunkt 
wird weiterhin darauf liegen, die 
Forschungsergebnisse nicht nur 
dem Fachpublikum, sondern auch 
den interessierten Bürgern zu ver-
mitteln, deshalb wird die Reihe 
‚Soester Beiträge zur Archäologie´ 
natürlich fortgesetzt.“ 
	 Neben der klassischen For-
schungsarbeit wird auch die Di-
gitalisierung die Stadtarchäolo-
gie beschäftigen – sei es bereits 
bei der Grabungsdokumentation 
als auch bei der späteren wissen-
schaftlichen Auswertung und der 
Visualisierung. „Zudem nimmt die 
Archäologie der Moderne einen 
immer größeren Stellenwert ein 
und auch Soest kann schon jetzt 
und sicherlich in der Zukunft noch 
mehr mit einigen Forschungser-
gebnissen dazu beitragen“, sagt 
Julia Ricken. 
	 Dr. Melzer und seine Nachfol-
gerin sind sich einig: Die Stadtge-
schichte ist noch nicht fertig ge-
schrieben, jede weitere Baustelle 
kann dazu beitrage, das Bild von 
Soest zu vervollständigen. „Denn 
wie sagt man so schön: ohne Ver-
gangenheit keine Zukunft.“
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Seit über zehn Jahren verkauft 
die Manufaktur Peters in der Pra-
linothek am Immermannwall 29 
in Soest ihre hochwertigen Pra-
linen, Schokoladen, Präsentkör-
be und vieles mehr. Aktuell sieht 
sich das Team des Fachgeschäfts 
allerdings vor gleich zwei Her-
ausforderungen gestellt.

Trotz eines sehr guten und 
streng eingehaltenen Hygiene-

konzepts – Maskenpflicht, nur 
fünf Kunden gleichzeitig im La-
den, Desinfektionsmittel und 
Plexiglasscheiben am Verkauf-
stresen – hat Corona zu Einbu-
ßen geführt.
Aktuell macht die immer noch 
anhaltende Teilsperrung des 
Immermannwalls aufgrund 
der Großbaustelle am Grand-
wegertor und die verwirrende 
Beschilderung dem Team das 

Leben schwer. 
Zwar finden die Stammkun-
den ins Geschäft, trotzdem 
ist merklich weniger los. „Wir 
möchten uns auf diese Wei-
se bei unserer treuen Soester 
Kundschaft bedanken, dass sie 
uns unterstützen und wir uns 
in diesen schwierigen Zeiten 
auf sie verlassen können“, ist 
sich das Team der Pralinothek 
einig.

FAKT IST: 
die Pralinothek ist weiter- 
hin für Sie geöffnet und  
der Parkplatz erreichbar.- A

nz
ei

ge
 - Pralinothek in Soest

Das Team sagt vielen Dank!

Gemeinschaftspraxis für 
Orthopädie, Unfallchirurgie 

und Chirurgie
Niederbergheimer Str. 11c 59494 

Soest • 02921 / 969570
info@ouc-soest.de

Rückenbeschwerden sind die Volks-
krankheit Nr.1 in Deutschland – rund 
62 Prozent der Frauen und 56 Prozent 
der Männer sind mehr oder weniger 
permanent betroffen. Sind konser-
vative Methoden ausgeschöpft, wird 
eine Operation unumgänglich. Ein 
neues Verfahren aus den USA bringt 
Hoffnung auf Schmerzfreiheit – und 
das ganz ohne Operation: Die spinale 
Dekompression mit dem SpineMED®-
Gerät ist dort ein fester Bestandteil 
in der Behandlung von Bandschei-
benvorfällen und anderen Rücken-
leiden. Auch in Deutschland � ndet die 
Methode vor allem in spezialisierten 
Gesundheitszentren mittlerweile er-
folgreich Anwendung. Ab November 
2021 kann nun auch Betroffenen in 
Soest mit dieser neuen und vielver-
sprechenden Behandlungsmethode 
geholfen werden.
Daniel Rovers und Jörg Schilauske set-
zen in ihrer Gemeinschaftspraxis für 
Orthopädie und Unfallchirurgie auf 
eine individuelle Behandlung ihrer 
Patienten. Schonende und innovative 
Behandlungsmethoden stehen dabei 
im Fokus ihrer Praxisphilosophie. „Oft 
schmerzhafte Operationen an der 
Wirbelsäule und Bandscheibe, die 
unsere Patienten in ihrer Lebensquali-
tät häu� g einschränken, sind für uns 
immer die letzte Option. Meist lassen 
sich Rückenbeschwerden auch ohne 

Neu in Soest: innovative 
Wirbelsäulentherapie 
aus den USA

chirurgischen Eingriff behandeln“, 
weiß Jörg Schilauske. 
Das Verfahren der spinalen Dekom-
pression ist laut vielen Experten 
derzeit die innovativste Möglichkeit 
zur Vermeidung von Operationen 
an der Bandscheibe. Auf einer Be-
handlungsliege, dem so genannten 
SpineMED®-Table, wird der betro� ene 
Zwischenwirbelraum mittels exak-
ter Computersteuerung sanft und 

schmerzlos gedehnt. Daniel Rovers 
erklärt die Wirkung der Dehnung im 
Körper: „Die erreichte Druckabnahme 
entlastet das strapazierte Bandschei-
bengewebe. Durch den entstehenden 
Unterdruck kann es sich zurückzie-
hen. Die Aufnahme von Flüssigkeit, 
Sauerstoff und Nährstoffen aus der 
Umgebung wird erleichtert, die 
Selbstheilungskräfte werden akti-
viert.“ Nebenwirkungen sind bisher 
nicht bekannt. Bereits nach sechs bis 
acht halbstündigen Behandlungen 

tritt meist eine deutliche Linderung 
der Schmerzen ein, bei den meisten 
Patienten kann sogar eine vollständi-
ge Beschwerdefreiheit erzielt werden. 
Die SpineMED Behandlung eignet 
sich neben Bandscheibenvorwölbun-
gen  und -vorfällen auch bei Ischialgie, 
Hexenschuss, Facettensyndrom und 
weiteren häu� gen Rückenleiden.
Dies belegen auch die Erfahrungen 
von Günther Grasse, Geschäftsfüh-
render Gesellschafter der SpineMED 
GmbH Deutschland. Er entdeckte die 
Methode in den USA und führte sie 
hierzulande ein. „Das Interesse der 
Ärzte wächst stetig. Zwischenzeit-
lich arbeiten weit über 200 Ärzte in 
Deutschland mit SpineMED®, darun-
ter namenhafte Wirbelsäulenpraxen 
und -zentren“.
„Wir freuen uns, unseren Patienten 
den Zugang zu dieser e� ektiven Be-
handlungsmöglichkeit zu ermögli-
chen. So ersparen wir dem ein oder 
anderen eine unnötige Operation“, 
erklärt Jörg Schilauske abschließend. 
Mehr Informationen erhalten Sie hier: 
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Das weltweit einmalige Grün-
sandstein-Ensemble „Alt-
stadt Soest“ bildet auch in 
diesem Jahr wieder die beein-
druckende Kulisse für den So-
ester Weihnachtsmarkt.

Während zahllose Sterne den 

gesamten Marktplatz mit seinen 
hübschen Fachwerkhäusern 
und den Domplatz überspan-
nen, bilden an anderer Stelle 
die prächtig illuminierten Türme 
von St. Patrokli und St. Petri so-
wie das historische Rathaus 
den beeindruckenden Rahmen 

Foto: Wirtschaft und Marketing Gmbh Soest/Gero Sliwa

Soester Weihnachtsmarkt
22. November bis 22. Dezember

für einen der schönsten Weih-
nachtsmärkte weit und breit.
Harmonisch fügen sich die 
fast 100 liebevoll eingerichte-
ten Holzhäuser in das Ambien-
te der historischen Altstadt ein 
und bieten neue, attraktive Ge-
schenkartikel und Kunstgewer-
be aus aller Herren Länder, Weih-
nachtsschmuck, handwerkliche 
Vorführungen und Leckereien 
für jeden Geschmack. Natürlich 
sorgen wieder zwei Eisstock-
bahnen für Spiel, Sport und 
Spaß. Besonders beliebt bei den 
kleinen Weihnachtsmarkt-Be-
suchern: die Kinder-Adventsbä-
ckerei auf dem Marktplatz oder 
das Angebot im Sternstunden-
Haus.

Verschiedene Führungsange-
bote, z.B. die Schnuppertour mit 
Kostproben an verschiedenen 
Ständen, sind gern gebuchte 
Programmpunkte von Gruppen 
für den gemeinsamen Weih-
nachtsmarktbummel. Eine Teil-
nahme ist auch im Rahmen öf-
fentlicher Führungen möglich. 
Der Weihnachtsmarkt öffnet 
täglich von 11-20 Uhr, freitags 
und samstags bis 21 Uhr. Die 
Gastronomie-Stände haben wie 
immer an allen Tagen noch län-
ger, nämlich bis 22 Uhr geöffnet. 
Nach derzeitigem Stand greift 
die 3G-Regel: Besucher müs-
sen geimpft, genesen oder ge-
testet sein. Weitere Infos: www. 
soester-weihnachtsmarkt.de

Soest
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Bau und Handwerk

Die dunkle Jahreszeit ist da. Jetzt 
haben nicht nur Stürme wie-
der Hochsaison, auch Langfin-
ger nutzen die Dämmerung aus, 

um sich zu bereichern. Wir ha-
ben Ihnen hier ein paar Tipps zu-
sammengestellt, wie Sie Ihre vier 
Wände gut absichern können.

Das Klima wandelt sich – und da-
mit wächst auch in gemäßigten Re-
gionen das Risiko von Starkwetter-
ereignissen. Dauerregen, Gewitter 
und orkanartige Windböen kön-
nen zu gravierenden Schäden wie 
abgedeckten Dächern oder voll-
gelaufenen Kellern führen. Umso 
wichtiger ist es, den Zustand des 
Dachs regelmäßig von einem 
Dach-Profi unter die Lupe nehmen 
zu lassen. Dachhandwerker kön-
nen mögliche kleine Schäden er-
kennen und direkt beheben, bevor 
Schlimmeres passiert. Denn wenn 
erst einmal Feuchtigkeit ins Gebäu-
de eindringt, kann diese zu Schä-
den führen, deren Beseitigung mit 
teilweise hohen Kosten verbun-
den sind. Mit einem regelmäßigen 
Dachcheck durch einen Fachmann 
gehen Sie auf Nummer sicher. 

Vor Wettergefahren 
umfassend geschützt
Das Eigenheim stellt für die meisten 
den wertvollsten Besitz dar, den sie 
sich im Laufe ihres Lebens erarbei-
ten. Ein Schutz vor den finanziellen 
Folgen eines Sturms ist daher un-
verzichtbar, zumal für die Zukunft 
eine weitere Zunahme von Stark-
wetterereignissen erwartet wird. 
Eine Hausratversicherung alleine 
reicht dabei nicht aus. Während die 
Hausratpolice bewegliche Besitz-
gegenstände etwa gegen Einbruch 
oder Vandalismus absichert, deckt 
die Wohngebäudeversicherung 
mögliche Schäden am Eigenheim 
selbst ab. Das betrifft alle fest ein-
gebauten Dinge, vom Dach über 
Sanitär- und Elektroinstallationen 
bis hin zur Garage oder dem Car-
port. Häufig sind auch Zäune, Über-
dachungen auf der Terrasse sowie 
kleinere Gartenhäuser eingeschlos-
sen. Die Versicherung tritt ein bei 
Schäden, die beispielsweise durch 
Feuer, Blitzschlag, Leitungswasser, 
Sturm oder Hagel entstehen. Zu-
sätzlich können sich Hausbesitzer 
auch gegen Elementargefahren 
wie Überschwemmung, Rückstau, 
Erdrutsch oder Schneedruck absi-
chern. Dabei ist es unerheblich, ob 
es sich um ein Ein- oder Mehrfami-
lienhaus handelt und ob man das 
Gebäude selbst bewohnt oder ver-
mietet.

Langfingern keine 
Chance geben
„Diebe gehen nur in den Villenge-
genden auf Beutezug“ oder „Mein 
Geld habe ich auf der Bank“ – das 
oder ähnliches sagen viele Men-
schen, wenn es um ihren Besitz 
geht, und unterschätzen damit die 
Gefahren durch einen Einbruch. 
Dass sich viele in falscher Sicher-
heit wiegen, bestätigt auch die 
Studie „Versicherungsschutz der 
Deutschen: Potenziale nicht aus-
geschöpft“ des Gesamtverbands 
der Deutschen Versicherungswirt-
schaft e.V.! 
	 Es lohnt sich daher, auch im nor-
malen Einfamilienhaus oder in der 
Mietwohnung über den Einbau 
von Sicherheitssystemen nachzu-
denken. Die Systeme bieten die 
Möglichkeit, Smart-Home-Funk-
tionen einzubinden und so den 
Komfort in den eigenen vier Wän-

den zu verbessern. Dank Funk-
technik sind dafür oftmals keine 
aufwendigen Verkabelungen erfor-
derlich. Wichtig ist allerdings, dass 
Planung und Einbau von Fachleu-
ten vorgenommen werden. Tests 
zeigen immer wieder, dass Bau-
marktlösungen zum Selbsteinbau 
ihre Besitzer oft nicht ausreichend 
absichern. Wichtig ist zudem, dass 
die Anlagen sowie alle Bauteile die 
Zertifizierung der VdS Schadenver-
hütung besitzen. Dann ist sogar ein 
Rabatt beim Schadenversicherer 
möglich. Wer noch mehr sparen 
möchte, kann auch Fördergelder 
der KfW nutzen, die Investitionen in 
den Einbruchschutz finanziell un-
terstützt. Neben mechanischen Si-
cherheitseinrichtungen an Türen 
und Fenstern bieten vor allem elek-
tronische Sicherheitssysteme einen 
perfekten Schutz. Hier kommen 
drei Tipps für Einbruchschutz und 
Haussicherung.

Modulare Systeme passen sich 
den Lebensumständen an
Ein Single hat andere Anforderun-
gen an die Sicherheit als eine junge 

Familie. Anlagen für den Einbruch-
schutz und die Haussicherung 
sollten daher modular als Bauka-
stensystem aufgebaut sein. So kann 
zum Beispiel ein Alarmanlagen-
Starterpaket später räumlich und 
funktional erweitert werden. Den 
Grundfunktionen mit Bewegungs-
meldern, Rauchwarnmeldern und 
Signalgebern lassen sich weitere 
Sensoren hinzufügen, etwa zur 
Detektion von Wasser- oder Gas-
austritten oder Heizungsausfällen. 
Auch Zutrittskontrolle und Über-
wachung des Hauseingangsbe-
reichs sollten sich nachträglich inte-
grieren lassen.
	 Weil jede Kette nur so stark ist 
wie ihr schwächstes Glied, müssen 
Sicherheitssysteme als Gesamtlö-
sung sowie zusätzlich alle einge-
setzten Komponenten entspre-
chende Zertifizierungen besitzen. 
Das wichtigste Zeichen in diesem 
Zusammenhang ist die VdS-Zer-
tifizierung der deutschen Scha-
denversicherer. Nur bei Sicher-
heitslösungen, die eine Einzel- und 
Systemanerkennung aufweisen, ist 
sichergestellt, dass sie auch von Ver-

sicherungen und Polizeibehörden 
anerkannt sind, von der KfW ge-
fördert werden und zuverlässigen 
Schutz gewährleisten. (dzi/djd)

Foto: djd/Waldenburger-Versicherung/iStockphoto/DWS-2014

In der Dunkelheit lauert Gefahr
So schützen Sie Ihr Eigentum vor Einbruch 
und Sturmschäden

Bau und Handwerk



38 | halloSoest November 2021 halloSoest November 2021 | 39

ImmobilienImmobilien

Bis sie die Schlüssel endlich in der Hand halten, müssen Hausbesitzer in 
spe einiges beachten.  Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Ad-
obeStock - LIGHTFIELD 

Das Traumobjekt entdeckt – und dann?
Die rechtlichen und finanziellen Schritte zu den eigenen vier Wänden

Die Bauzinsen bleiben auf ei-
nem niedrigen Niveau, die Coro-
na-Pandemie hat zudem bei vie-
len Menschen den Wunsch nach 
den eigenen Wänden verstärkt 
oder geweckt: Der Immobilien-
markt in vielen deutschen Re-
gionen boomt. Ist das passende 
Objekt gefunden, müssen Woh-
nungs- oder Hausbesitzer in spe 
jedoch einiges beachten. 

1. An die Kaufnebenkosten 
denken
„Zum Kaufpreis für das Haus oder 
die Eigentumswohnung kom-
men noch diverse Kaufnebenko-
sten für die Grunderwerbsteu-
er, die Maklerprovision und den 
Notar hinzu“, erklärt Rechtsan-
walt Thiemo Loof. Insgesamt kön-
nen sich diese je nach Objekt und 
Bundesland auf bis zu 13 Prozent 
des Immobilien-Kaufpreises be-
laufen. Im Hinblick auf die Makler-
provision gilt seit Ende 2020: Der-

jenige, der den Makler beauftragt, 
muss mindestens 50 Prozent der 
Provision tragen. 

2. Finanzierungszusage 
von der Bank beschaffen
Ist die Entscheidung für das 
Wunschobjekt getroffen, wird das 
Kaufprojekt einer Bank vorge-
stellt. Zu den benötigten Unter-
lagen gehören Daten zur Lage, 
zur Größe, zum Zustand der Im-
mobilie und zum Kaufpreis sowie 
Einkommensnachweise und In-
formationen zu Sicherheiten wie 
Eigenkapital, bereits vorhandene 
Immobilien oder eine Lebens-
versicherung. Anschließend er-
teilt das Kreditinstitut in der Regel 
innerhalb weniger Tage eine Fi-
nanzierungszusage. Wichtig: Eine 
Finanzierungsbestätigung darf 
nicht mit einem verbindlichen 
Darlehensvertrag verwechselt 
werden. 

3. Notartermin vereinbaren
Bei der Terminvereinbarung mit 
dem Notar sollte man darauf 
achten, dass zwischen dem Ab-

schluss des Darlehensvertrags 
und dem Notartermin möglichst 
nicht mehr als zwei Wochen lie-
gen. Denn: Platzt der Termin aus 
irgendeinem Grund, hat der Kre-
ditnehmer dann in der Regel die 
Möglichkeit, den Darlehensver-
trag innerhalb der gesetzlichen 
Frist von 14 Tagen zu widerrufen.

4. Notartermin durchführen
Beim Notartermin sollte man sich 
nicht scheuen, den Immobilien-
kaufvertrag gründlich zu lesen 
und offene Fragen mit dem Notar 
zu klären. Neuer Eigentümer wird 
man aber erst mit der Eintragung 
im Grundbuch. 

5. Kaufpreis zahlen
Im Anschluss an die Unterzeich-
nung des Kaufvertrags überweist 
der Käufer den Kaufpreis. Hier 
gibt es zwei Möglichkeiten: Ent-
weder der Käufer beauftragt sei-
ne Bank, den Betrag direkt an den 
Verkäufer zu überweisen. Oder 
er überweist zunächst auf ein 
Treuhänderkonto, das durch ei-
nen Notar verwaltet wird. Von 

dort fließt das Geld an den Käu-
fer. Dies gilt als die sicherste 
Form für die Abwicklung eines 
Immobiliengeschäfts. Nach Zah-

Unser Team aus acht Mitarbeiter*innen 
unterstützt und berät Sie seit 30 Jahren 

kompetent bei vielen ökologischen 
Fragestellungen und Umweltgutachten.

Schwerpunkte unserer Arbeit sind u. a. 
Renaturierung von Fließgewässern 

(u. a. Soestbach, Rosenaue), 
Umweltverträglichkeitsstudien, 

Artenschutzgutachten, 
Umweltberichte zur Bauleitplanung, 
Eingri� s-/Ausgleichsbilanzierungen, 

Kartierungen Flora und Fauna, u.v.a.m.

Burghofstraße 6
T +49 2921 3619-0

info@buero-stelzig.de

59494 Soest
F +49 2921 3619-20
www.buero-stelzig.de

DARSCHT ÜBERDACHUNGEN GmbH
Erwitter Str. 34 . 59590 Geseke . Telefon 02942 77 60 498

info@darscht-ueberdachungen.de . www.darscht-ueberdachungen.de

Holen Sie sich Ihren 
Urlaub nach Hause!
Wir beraten Sie gerne:
· Terrassenüberdachung
· Sommergarten / Wintergarten
· Sonnenschutz
· Pergola mit Lamellen
· Vordächer jeglicher Art
· u. v. m. für Ihre Gartenträume

Holen Sie sich Ihren 
Urlaub nach Hause!

lung des Kaufpreises wird die 
Änderung des Grundbuchs  
vorgenommen. 
(djd)
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Mobiles LebenMobiles Leben

Alle Jahre wieder locken die 
Kfz-Versicherungen mit ih-
ren Angeboten. Wenn auch Sie 
Ihr Fahrzeug günstiger versi-
chern möchten, dann müssen 
Sie Ihre Police bis spätestens 
30. November kündigen. Wir 
geben Ihnen Tipps zum Versi-
cherungswechsel. Außerdem 
verraten wir Ihnen, wie Sie sich 
selbst fitter für den Straßenver-
kehr machen. Stichwort: Fahrsi-
cherheitstraining.

Mitte bis Ende November bekom-
men die meisten Fahrzeughalter 
Post von Ihrem Versicherer mit 
der Rechnung für das kommen-
de Jahr. Nicht selten mit einer bö-
sen Überraschung, wenn man 
beispielsweise wieder ein weite-

Es ist Wechsel-Zeit!
Bis 30. November Kfz-Versicherung kündigen

bestätigung bei Ihnen im Brief-
kasten landet. Selbiges gilt na-
türlich auch für elektronisch per 
E-Mail gekündigte Verträge bzw. 
Korrespondenz über die Kunden-
Portale der jeweiligen Versicherer.
Wer wechseln möchte, soll-
te nicht nur die Preise, sondern 
auch die enthaltenen Leistun-
gen vergleichen. Empfehlenswert 
ist neben hohen Deckungssum-
men in der Haftpflicht auch die 
Leistungserbringung bei grober 
Fahrlässigkeit und erweiterter 
Tierschäden, sprich Folgeschä-
den, die z.B. bei Marderbiss sehr 
leicht entstehen können. Schau-
en Sie am besten in Ihre aktuelle 
Police, welche Bausteine dort ent-
halten sind. Meist lässt sich auch 

durch die Höhe der Selbstbetei-
ligung im Schadenfall oder durch 
die Wahl eines Telematik-Tarifs 
Geld sparen. Online-Portale kön-
nen Ihnen erst einmal einen gu-
ten Überblick im Tarifdschungel 
bieten. Aber auch hier sollte man 
in jedem Fall mehrere zu Rate zie-
hen, da nicht jede Versicherung 
bei jedem Portal vertreten ist und 
manche Versicherungen darauf 
sogar komplett verzichten. 

Achtung, Kostenfalle!
Auch wenn Portale mit attrakti-
ven Wechselprämien und unkom-
pliziertem Kündigungsservice lo-
cken, lohnt sich das Gespräch mit 
einem Kundenberater einer Ver-
sicherung. Hier werden Sie trans-

res Jahr unfallfrei unterwegs war 
und dennoch mehr zahlen muss. 
Wer dies nicht hinnehmen möch-
te, der sollte sich jetzt um eine 
neue Versicherung bemühen. Fol-
gende Punkte gilt es dabei zu be-
achten. 

Vergleichen lohnt sich
Eine Kfz-Versicherung läuft in der 
Regel ein volles Kalenderjahr, be-
ginnt also zum 1. Januar 2022. 
Damit sich Ihre Bestandspolice 
nicht verlängert, muss die Kün-
digung bei Ihrem aktuellen Versi-
cherer bis spätestens 30. Novem-
ber eingegangen sein. Um auf 
Nummer sicher zu gehen, sollten 
sie die Kündigung per Einschrei-
ben schicken und nachhaken, 
falls zeitnah keine Kündigungs-

parent über mögliche Zusatzkos-
ten aufgeklärt, die Sie womöglich 
online übersehen, und hinsicht-
lich des optimalen Tarifs beraten. 
So stufen manche Versicherer bei 
ihren augenscheinlich spottbil-
ligen Tarifen im Schadenfall hart 
zurück, was Ihnen im Nachgang 
jahrelang höhere Kosten bei der 
jährlichen Prämie beschert. Und 
häufig haben Sie bei reinen On-
line-Policen keinen festen An-
sprechpartner mehr, sodass im 
Schadenfall alles über ein ano-
nymes Call-Center abgewickelt 
wird. Wer hier einen persönlichen 
Kontakt bevorzugt, ist bei einer 
Versicherungsvertretung besser 
aufgehoben. Egal, ob online oder 
beim Kundenberater: In jedem 
Fall sollten Sie erst den neuen 
Vertrag in der Tasche haben, be-
vor Sie den alten kündigen. Versi-
cherer können nämlich Verträge 
für Teil- und Vollkasko ablehnen. 
Gehen Sie dahingehend also auf 
Nummer sicher und kümmern 
sich frühzeitig.

Trainieren Sie Ihre Fahrer-Skills
Apropos Sicherheit. Wissen Sie 
immer, wie Sie in Gefahrensitua-
tionen beim Fahren souverän re-
agieren und Ihr Auto stets unter 
Kontrolle halten? Nicht nur Fahr-
anfänger profitieren von Fahr-
sicherheitstrainings, die unter 
anderem von Automobilclubs, 
der Verkehrswacht oder dem 
TÜV angeboten werden. Bei die-
sen Workshops lernen Sie unter 
Anleitung erfahrener Experten, 
wie Ihr Fahrzeug z.B. bei Aus-
weich- und Bremsmanövern re-
agiert und Sie Gefahrensituati-
onen erkennen, vermeiden und 
im Falle eines Falles bewältigen 
können. Die Trainings werden 
nicht nur für Pkw, sondern bei-
spielsweise auch für Motorrä-
der, Transporter oder Gelände-
wagen angeboten. Die Experten 
der Deutschen Verkehrswacht 
empfehlen übrigens, mehrmals 
an einem Fahrsicherheitstraining 
teilzunehmen, etwa nach einem  
Fahrzeugwechsel.

Training fürs WoMo
„Das Training gibt einem eine 
Rückmeldung über die eige-
nen Fähigkeiten und die physi-
schen Grenzen des Fahrzeugs. 
Konsequenzen müssen nicht be-
fürchtet werden“, heißt es bei der 
Verkehrswacht. Tipp: Es gibt all-
gemeine, aber auch z.B. auf Frau-
en, Fahranfänger, Vielfahrer, mo-
bilitätseingeschränkte Menschen 
oder Senioren zugeschnittene 
Kurse.
	 Besonders interessant sind 
übrigens Trainings für Besitzer 
von Wohnmobilen oder Wohn-
wagen. Gerade, wenn man erst 
seit Neuestem diese Art von Ur-
laub für sich entdeckt hat, muss 
man sich an den ungewohnten 
fahrenden Untersatz gewöhnen 
– zumal man damit nicht so häu-
fig unterwegs ist wie mit seinem 
Pkw. Spezielle Trainings für diese 
Fahrzeuge schulen zum Beispiel 
den Umgang mit dem Verhal-
ten eines so großen Anhängers 
in Kurven oder bei Ausweichma-
növern und wie man ihn richtig 
belädt. Auch Rangieren und Par-

ken sowie Ladungssicherung ist 
ein Thema, das nicht nur beim 
Campinganhänger, sondern auch 
beim Wohnmobil wichtig ist. (hs)
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Automobilclubs wie der ACE bieten Ihren Mitglie-
dern entweder eigene Trainings oder Vergünsti-
gungen bei anderen Anbietern an. 
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Während 2020 der Gewer-
beverband Belecke mit dem 
Winterleuchten für vor-
weihnachtliche Stimmung 
im Ort gesorgt hat, soll es 
in diesem Jahr wieder den 
beliebten Weihnachtsmarkt 
geben. Vorausgesetzt die 
pandemische Lage lässt 
es zu, locken am ersten 
Adventswochenende, 26. 
bis 28. November, festlich 
geschmückte Stände und 
ein abwechslungsreiches 
Programm nach Belecke. 
Pandemie-bedingt gilt die 
3G-Regel, die entsprechend 
kontrolliert wird.

Ab Stütings Mühle, über den 
Wilkesplatz, durch die Innen-
stadt (Zentrum Belecke) bis 
zum Ende Külbe verteilen sich 
teilnehmenden Akteur:innen, 
zu denen Vereine, kulturelle 
und soziale Organisationen, 
Musikvereine sowie Firmen 
gehören. Sie alle wirken an 
dem bunten Programm des 
Belecker Weihnachtsmarktes 
mit.
Den Anfang macht am Frei-
tag, 26. November, ab 18 Uhr 
der fröhliche Budenzauber 
für Firmen, Vereine und alle 
anderen Weihnachtsmarkt-
Fans. Am Samstag, 27. No-
vember, ö� nen die Buden ab 
13 Uhr ihre Pforten. Im An-
gebot haben die Händler und 
örtlichen Vereine weihnachtli-

che Dekorationsartikel, kleine 
Geschenke oder Bastelpro-
dukte. Gegen den Durst und 
den kleinen Hunger der Gäs-
te haben die Organisatoren 
vom Gewerbeverband ausrei-
chend Rezepte im Angebot. 
Das bunte Bühnenprogramm 
sorgt an diesem Tag für Ab-
wechslung, das wie in den 
Vorjahren von den Kids aus 
den heimischen Kindergärten 
und Schulen gestaltet wird. 
Gegen 17 Uhr besucht der Ni-
kolaus Belecke und hat die ein 
oder andere Überraschung 
im Gepäck. Außerdem spielt 
die Musikvereinigung Belecke 
auf. Am Sonntag, 28. Novem-
ber, öffnet der Weihnachts-
markt ab 11 Uhr. Bis 17 Uhr 
können dann alle Interessier-
ten das Bühnenprogramm 
und einige Überraschungen 
genießen.
„Wir wollen, dass sich die 
Menschen bei uns wohlfüh-
len und auch in Zukunft diese 
Vielfalt dazu beiträgt, damit 
Belecke so lebens- und lie-
benswert bleibt. Alle Vereine 
und Institutionen sowie die 
Firmen geben sich wie immer 
Mühe und schmücken den 
Ortskern mit Tannenbäumen 
und lassen den Ort in einem 
weihnachtlichen Glanz er-
strahlen“, so Dirk Biernoth, 
Vorsitzender des 
Gewerbeverbands 
Belecke. 

Weitere Infos: www.belecke.deWeitere Infos: www.belecke.de
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„Das Ehrenamt kann man hier 
nicht genug würdigen“, sagt 
Warsteins Bürgermeister Tho-
mas Schöne bei der feierli-
chen Eröffnung des „Histo-
rischen Ensemble Stütings 
Mühle“ in Belecke. Pünktlich 
zum Tag der Deutschen Ein-
heit konnten alle Arbeiten ab-
geschlossen werden und auch 
der neueste Teil des Ensem-
bles – der Stollenbunker aus 
dem Zweiten Weltkrieg – für 
die Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht werden. 

Zahlreich Belecker:innen nah-
men am dem Freiluftgottes-
dienst auf der Naturbühne – der 
von Pfarrer Ralf-Hubert Bron-
stert geleitet und musikalisch 
von der Musikvereinigung Be-
lecke begleitet wurde – und der 
anschließenden Eröffnungsfeier 
teil. „Seit Mai dieses Jahres we-
hen die sechs Fahnen des ‚Hi-

storischen Ensembles Stütings 
Mühle‘ – heute ist endlich der 
besondere Tag der Eröffnung 
gekommen“, so Hans-Jürgen 
Raulf, Vorsitzender des Kultur- 
und Heimatvereins Badulikum 
(KuH) bei der Begrüßung der 
Gäste. „Mit dem Stollenbunker 
ist nun ein neuer Baustein dazu 
gekommen, der heute im Fokus 
steht und ein mahnendes Zeug-
nis des Zweiten Weltkriegs ist.“
	 Er dankte den Mitgliedern 
der Gruppierungen – die Nacht-
wächterzunf t ,  die Belecker 
Sturmtagskanoniere, der Ar-
beitskreis Mühlrad sowie der 
Vorstand des KuH – den Mitar-
beitenden der Stadt Warstein 
für die Unterstützung sowie den 
weiteren „freien Mitarbeiten-
den“, die tausende Stunden eh-
renamtlich Arbeit geleistet hat-
ten. Besonders den Zeitzeugen, 
die ihre Kriegserlebnisse vor der 
Kamera schilderten, sei es zu 

Auch das Sägen mit Wasserkraft 
wurde bei der Eröffnung demons-
triert.

So haben die Mitglieder 
den Bunker vorgefunden.Geschichte 

wird lebendig
„Historisches Ensemble 
Stütings Mühle“ eröffnet

verdanken, dass die Heimatge-
schichte lebendig gehalten wer-
den könne. „Ohne diese Bereit-
schaft und das überaus starke 
ehrenamtliche Engagement 
wäre dieses Projekt nicht mög-
lich gewesen“, so Raulf. Man sei 
in dieser Zeit näher zusammen-
gerückt.
	 Bürgermeister Schöne hob 
in seinen Grußworten Kämme-
rer Stefan Redder und Sabine 
Leitner vom Fachbereich Bau-
en und Wohnen besonders her-
vor. Als die Stadt 2019 mit der 
wirtschaftlichen Schenkung von 
Stütings Mühle an den KuH die 
Voraussetzung für die Gestal-
tung geschaffen hatte, hätten 
die beiden viel zum Projekter-
folg beigetragen.
	 Ortsvorsteher Heiner Maaß 
nutzte die Gelegenheit, den 
Belecker: innen, Vereinen und 

Unternehmen für ihre „überwäl-
tigende Spendenbereitschaft“ 
für die Wester-Renaturierung 
am Ensemble zu danken, die 
zeitgleich von Stadt und Kreis 
vorangetrieben wurde. Sitz-
bänke, Schautafeln, 50 ver-
schiedene Obstbäume für eine 
Streuobstwiese und weitere 60 
Büsche und Bäume konnten 
dank der Spenden aufgestellt 
bzw. gepflanzt werden. Der klei-
ne Seitenarm sei zu einem be-

(v.l.) Pastor Bronstert, Ortsvorsteher Maas und Badulikum-Vorsitzender 
Raulf freuten sich über den Besuch von Elmar Stüting und seiner Frau 
Beatrix. Fotos: F.K.W. Verlag

liebten Naturspielplatz für Kin-
der geworden. Außerdem bildet 
er zusammen mit dem neu er-
richteten Damm einen Hochwas-
serschutz für das „Historisches 
Ensemble Stütings Mühle“, der 
sich in diesem Sommer schon 
einmal bewähren konnte.

Großes Interesse
Nicht nur viele Belecker:innen 
nutzten die Eröffnungsfeier für 
einen Rundgang über das Gelän-
de, auch Elmar Stüting und seine 
Ehefrau Beatrix waren der Ein-
ladung des Kulturvereins gerne 
gefolgt. Mit großem Interesse in-
formierten sie sich an den einzel-
nen Stationen und in dem neu 
gestalteten Vortrags- und Aus-
stellungsraum. Vor allem an den 
Stollenbunker konnte der Sohn 
des ehemaligen Mühlenbetrei-
bers noch gut erinnern.
	 Die meisten Besucher:innen 
zeigten sich beeindruckt vom 
Gang durch den 127 Meter lan-
gen Bunkertunnel, in dem die 
Schilderungen von Leni Leifeld, 
Liesel Brune, Peter Wessel, Mar-
lene Feller, Peter Ernst, Doris Lüt-
keduhme, Hannelore Relleck so-
wie Hermann Kroll-Schlüter über 
einen 3D-Beamer lebendig wer-
den. Die Erzählungen über die 
Kriegs-Erlebnisse der Zeitzeugen 
entfalten noch einmal eine ganz 
besondere Wirkung, wenn man 
am Ort des Geschehens steht, 
Kälte und Enge am eigenen Leib 
spürt. „Ich erinnere mich noch an 
die kalte, feuchte Steinwand im 
Rücken und an Milchsuppe, die 
ich danach nie wieder gegessen 
habe, und vor allem an das Sire-
nengeheul, das ist geblieben“, 
erzählt zum Beispiel Hermann 

Kroll-Schlüter, Beleckes ehema-
liger Bürgermeister.

Neue Website und App
A n h a n d  d e s  G e s a m t - E n -
s e m b l e s  w e r d e n  n u n  d e n 
Besucher:innen die Themen Sä-
gen und Energiegewinnung mit 
Wasserkraft, der Denkmalschutz 
sowie der Zweite Weltkrieg in 
Belecke näher gebracht. Pünkt-
lich zum Eröffnungswochenen-
de ist auch die neue Homepage  
https://stuetings-muehle.de on-
line gegangen. Hier kann man 
sich über die Geschichte des 
Ensembles informieren, Expo-
nate und Filme im digitalen Aus-
stellungsraum anschauen und 
über das Buchungsportal An-
fragen zu Vermietungen, Füh-
rungen und Besichtigungen 
stellen. Zudem wurde das In-
formationskonzept des „Histo-
rischen Rundgangs“ durch Be-
lecke überarbeitet und ergänzt. 
Nun gibt es zehn weitere Bron-
zetafeln an wichtigen Punkten. 
Mithilfe der bald verfügbaren 
App „KOMOOT“ können sich In-
teressierte durch Belecke füh-
ren lassen und erhalten über 
den neuen Flyer und die Bron-
zetafeln spannende Informati-
onen zu den 25 Stationen des 
Rundgangs. Sowohl der Flyer als 
auch die App stehen unter htt-
ps://stuetings-muehle.de zum 
Download bereit.

Die Zeitzeugenprojektion 
im Bunker.
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Bad Sassendorf

fälischen Salzwelten und das Ta-
gungs- und Kongresszentrum, 
die zum ersten Mal als Teil des 
Winterfunkelns zur „Weihnacht-
lichen Weltreise“ einladen. An 
den vier Adventswochenenden, 
jeweils von 14 bis 18 Uhr, bietet 
sich für Klein und Groß die Ge-
legenheit, die „Weihnachts-VIPs“ 
aus aller Welt kennen zu lernen.
Ob die italienische Befana, das 
russische Väterchen Frost, die 
heiligen drei Könige aus Spani-
en oder skandinavische Weih-
nachtselfen: Der Hof mit allen 
seinen gemütlichen Räumlich-
keiten verwandelt sich in ein 
Weihnachtsdorf, in dem die 
Besucher:innen auf ihrer Rei-
se durch die Welt erfahren kön-
nen, wie Weihnachten in ande-
ren Ländern gefeiert wird. Wie 
schmeckt Weihnachten auf Is-
land? Wie duftet Weihnachten in 
Südamerika? Gibt es überall ei-
nen Weihnachtsbaum? Und wer 
bringt in anderen Ländern die 
Geschenke?
	 B e i  d e r  We i h n a c h t s r a l -
lye durch die Westfälischen 
Salzwelten lernen alle Interes-
sierten die unterschiedlichs-
ten Bräuche, Leckereien und 
Geschichten kennen – ein Ein-
blick in alternative Festivitäten 
wie das jüdische Hanukkah und 
das afroamerikanische Kwanzaa 
dürfen dabei nicht fehlen.
	 Weihnachtliche Leckereien 
aus der ganzen Welt können an 
den kulinarischen Ständen pro-
biert und in der winterlichen 
Backstube beim Plätzchenba-

cken geholfen werden. Bei den 
verschiedenen Workshops in 
den museumspädagogischen 
Räumlichkeiten der Westfä-
lischen Salzwelten entstehen 
Weihnachtsgeschenke.

Programm für Groß und Klein
Die Märchenerzählerin Ute Rabe 
reist mit ihrem Publikum in Ge-
schichten um die Welt. Zum 
Beispiel geht es auf das weih-
nachtliche Island, wo sie in ihrer 
Erzählung die dreizehn frechen 
Weihnachtsgesellen von der In-
sel lebendig werden lässt. Wird 
auch in China Weinachten und 
wenn ja, wie? Auch das schildert 
die Märchenerzählerin lebhaft.
Außerdem lässt ein historisches 
Kinderkarussell auf dem Hof 
die Augen der kleinsten Gäste 
erstrahlen, der Duft gebrann-
ter Mandeln liegt in der Luft 
und Weihnachtslieder in unter-
schiedlichen Sprachen ertönen. 
In der neuen Siedehütte kön-
nen Familien zusammen mit 
dem Siedemeister Salz für Hei-
lig Abend sieden. In der 60-mi-
nütigen Führung reisen die Gä-
ste aus dem beschaulichen Bad 
Sassendorf in die internationale 
Welt des Salzes, mit Kurz-Stopps 
in den unterschiedlichsten Salz-
regionen.
	 Neben dem Programm rund 
um das Erlebnismuseum wird 
auch in der Kulturscheune ein 
spezielles ( Weihnachts-) Pro-
gramm für Kinder und Familien 
aus Kino, Konzerten und Thea-
tervorstellungen geboten.

Am Donnerstag, 4. Novem-
ber, um 19.30 Uhr präsentiert 
Erich von Däniken sein Buch 
„50 Jahre Erinnerungen an 
die Zukunft“ im Tagungs- und 
Kongresszentrum und schaut 
dabei zurück auf sein im Feb-
ruar 1968 herausgegebenes 
Sachbuch „Erinnerungen an 
die Zukunft“.

Nach Erscheinen stand es sechs 
Wochen später auf Platz Eins 
sämtlicher deutscher Bestsel-
lerlisten. Das Buch wurde in 32 
Sprachen übersetzt, in den USA 
brach – so die NEW-YORK TIMES 
– ein neuer Virus aus: Dänike-
nitis. 50 Jahre sind inzwischen 
vergangen, Erich von Däniken 
(EvD) publizierte 40 weitere Ti-
tel, in denen es stets um diesel-
ben Grundgedanken ging: Er-
hielten unsere Urväter Besuch 
aus dem Weltall? Entstanden 
unsere Religionen aus einem 
Missverständnis – weil die Stein-
zeitmenschen annahmen, jene 

ETs seien „Götter“? Welche Indi-
zien, welche Beweise unterstüt-
zen EvDs Hypothese?
Zu diesen Gedanken und The-
men wird Däniken mit Blick auf 
die letzten 50 Jahr bei seiner Le-
sung Stellung nehmen. Es ist 
der Ersatztermin für den 9. No-
vember 2020. Bereits gekauften 
Karten behalten ihre Gültigkeit. 
Tickets sind im Vorverkauf ab 
29 Euro in der Gäste-Informati-
on Bad Sassendorf, unter www.
hellwegticket.de oder bei allen 
Vorverkaufsstellen von Hellweg-
Ticket erhältlich. Bei Einlass gilt 
die 3G-Regel.

Buchpräsentation
50 Jahre „Erinnerungen an die Zukunft“ 

Bastian Bielendorfer, bekannt 
als das Lehrerkind, kommt am 
Samstag, 13. November, um 
20 Uhr das erste Mal nach Bad 
Sassendorf. 

Nach seinem ersten Solopro-
gramm „Das Leben ist kein Pau-
senhof“, mit dem er bundesweit 
zehntausenden Zuschauenden 
Lachtränen in die Augen trieb, 
präsentiert Bielendorfer nun sein 
zweites Programm „Lustig, aber 
wahr!“, das die Schraube des pri-
vaten Wahnsinns noch einen Ta-
cken weiterdreht. In der Ankündi-
gung heißt es: „Denn wo andere 
Komiker nur Witze machen, bohrt 
Bielendorfer tief im eigenen Le-

Bastian Bielendorfer 
Live in Bad Sassendorf

ben als kinderloser Mopsbesitzer 
Mitte 30, der das einzige studiert 
hat, was man in seiner Familie 
noch mehr braucht als Lehramt: 
Psychologie!“
Bielendorfer erzählt nicht nur 
von seiner Familie, sondern auch, 
warum moderne Spielplätze Orte 
des Horrors sind, wie man allein 
im Amazonas überlebt und wie 
es sich anfühlt, der Justin Bieber 
von Gelsenkirchen zu sein. Ti-
ckets sind im Vorverkauf ab 27,90  
Euro in der Gäste-Information 
Bad Sassendorf, unter www.ti-
cket-badsassendorf.de oder bei 
allen Vorverkaufsstellen von Hell-
weg-Ticket erhältlich. Bei Einlass 
gilt die 3G-Regel.„Wenn ich an 

Weihnachten denk“ 
Lesung mit Marie-Luise Marjan 
Ein vorweihnachtliches Pro-
gramm der etwas anderen Art 
erwartet das Publikum am 1. Ad-
ventssonntag, 28. November, um 
15.30 Uhr in der Kulturscheune 
Bad Sassendorf.

Marie-Luise Marjan, den meisten 
bekannt durch ihre Rolle der „Mut-
ter Beimer” in der Kult-Fernsehserie 
„Lindenstraße“, liest Heiteres, Kaba-
rettistisches, Satirisches aber auch 
Besinnliches aus Gedichten, Lie-
dern und Geschichten für kleine 
und große Zuhörer:innen.
	 Zwei Stunden alles rundhe-
rum vergessen, sich wärmen las-
sen von Literatur und Musik, neue 
Kraft tanken, Weihnachten einmal 
aus einem anderen Blickwinkel be-
trachten und trotz Konsum und 
selbst gemachtem Stress die Stil-

le wiederfinden, soll Ziel dieser Le-
sung sein, die Poesie mit Witz, mär-
chenhafter Naivität, Satire und viel 
Musik verbindet.
	 Karten gibt’s im Vorverkauf für 
19,80 Euro in der Gäste-Information 
Bad Sassendorf, unter www.ticket-
badsassendorf.de oder bei allen 
Vorverkaufsstellen von Hellweg-Ti-
cket. Bei Einlass gilt die 3G-Regel.

Pressefoto: Gäste-Information & 
Marketing Bad Sassendorf
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Nachdem der Heimat- und 
Kulturverein im letzten Jahr 
das Bad Sassendorfer Weih-
nachtsdorf erfolgreich ins 
„Winterfunkeln“ umgewan-
delt hat, laden die Verantwort-
lichen nun zur zweiten Aufla-
ge in den Kurort ein. 

In diesem Jahr gibt es viele neue 
Ideen für die Adventszeit in Bad 
Sassendorf. So plant der Heimat- 
und Kulturverein eine zentra-
le Eröffnungsveranstaltung be-
reits für den 30. und 31. Oktober 
auf dem Platz Nass im Kurpark. 
An diesen zwei Tagen stehen 
die Geselligkeit und die Unter-
haltung mit Künstlern im Mit-
telpunkt. Unter anderem soll es 
zum Beispiel Spiele mit beleuch-
teten Kugeln auf der benachbar-
ten Boulebahn geben.
	 Der Bundenzauber findet 
vom 11. November bis zum 19. 
Dezember (Totensonntag, 21.11. 
geschlossen) auf dem Sälzer-
platz, dem Karl-Volke-Platz und 

dem Platz rund ums Gradier-
werk im Kurpark, immer von 
Donnerstag bis Sonntag statt. 
Von hochwertiger weihnacht-
licher Handwerkskunst über far-
benfrohe Dekorationsartikel bis 
hin zu echten Schmuckstücken 
wird den Besucher:innen in den 
mehr als 40 Hütten viel geboten. 
Für die richtige Stimmung sor-
gen erneut funkelnde Disco-Ku-
gel und die vielen bunte Lichter 
– vom Kurpark über die Fußgän-
gerzone bis zum Hof Haulle – 
die von Corinna Braun und Ste-
ven Patzke kreiert wurden und 
im letzten Winter sehr gut bei 
den Gästen ankamen. Neben der 
stimmungsvollen Weihnachts-
beleuchtung setzen Lichtinstal-
lationen des „Winter-Funkelns“ 
ab Einbruch der Dämmerung im 
Kurpark besondere zusätzliche 
Lichtpunkte.

Neues Event 
Den Hof Haulle überlässt der 
Verein in diesem Jahr den West-

Zweites Winterfunkeln in Bad Sassendorf
„Budenzauber“ und „Weihnachtlichen Weltreise“ locken 

Bad Sassendorf
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SeniorenSenioren

Nehmen Gebrechen im Alter 
Überhand und kann die Pfle-
ge in der gewohnten Umge-
bung nicht mehr stattfinden, so 
ist der Weg in ein Heim unaus-
weichlich. 

Der Umzug in ein Heim ist meist 
die letzte Etappe auf dem Le-
bensweg. Je nachdem, wie hoch 
der Bedarf an Pflege ist, kommen 
unterschiedliche Einrichtungen 
infrage. Vor allem muss man zwi-
schen Hospizen und Altershei-
men unterscheiden. Menschen, 
die austherapiert sind, haben oft-
mals den Wunsch, ihre letzten 
Wochen und Monate in einem 
Hospiz zu verbringen. Leider gibt 
es hier jedoch meist lange Warte-
listen, sodass man zunächst in ei-
nem Pflegeheim untergebracht 
wird, bevor man Gast in einem 
Hospiz werden kann.

Heime und Hospize:
Wo pflegebedürftige Menschen 
gut aufgehoben sind

teilnehmen. Seniorenresidenzen 
hingegen bieten eher betreutes 
Wohnen mit pflegerischen Leis-
tungen bei Bedarf an. 

Vollstationäre Pflege
Pflegeheime sind nicht nur eine 
Endstation für pflegebedürftige 
Alte, sondern auch für schwerst-
kranke junge Menschen. Manche 
Einrichtungen haben sich auch 
gänzlich auf die Bedürfnisse jun-
ger Menschen und Kinder spezia-
lisiert. Wer in ein Pflegeheim muss, 
ist alters- oder krankheitsbe-
dingt pflegebedürftig und benö-
tigt eine umfassende Betreuung 
in der vollstationären Pflege, die 
häuslich oder teilstationär nicht 
mehr gewährleistet werden kann.

Altersheime
Altersheime hingegen sollen ei-
gentlich eine Wohnform für be-
tagte Menschen sein, die selbst 
ihren Haushalt nicht mehr füh-
ren können. Hier werden Senio-
ren nicht nur rund um die Uhr ver-
sorgt, sondern können auch an 
Aktivitäten teilnehmen oder ge-
nießen ein gewisses Unterhal-
tungsprogramm. Die Senioren 
bewohnen ihre eigenes Zimmer, 
haben aber stets die Möglichkeit, 
sich in Gemeinschaftsräumen ein-
zufinden oder sich auch außer-

halb des Heims zu bewegen. 

Lindern, nicht heilen
Ein Hospiz ist nicht nur die letz-
te Station für Betagte – auch jun-
ge, sterbenskranke Menschen 
verbringen oftmals ihre letzten 
Monate und Wochen in den auf 
Menschen mit nicht heilbaren Er-
krankungen und begrenzter Le-
benserwartung spezialisierten 
Einrichtungen. Hier werden die-
se Patienten palliativmedizinisch 
und pflegerisch betreut, das heißt, 
man versucht, Ihnen ihren letzten 
Lebensabschnitt noch so ange-
nehm wie möglich zu machen, so-
wohl auf rein medizinischer Ebe-
ne, aber auch psychologisch und 
spirituell. 
	 Hospize verstehen sich als ge-
schützter Ort für schwer Erkrank-
te und ihre Familien, der ihnen ein 
Maximum an Selbstbestimmung 
ermöglicht. Unterstützung gibt 
es natürlich auch für Angehöri-
ge, auch über die Sterbephase hi-
naus. Denn natürlich ist der teils 
lange Abschied von einem gelieb-
ten Menschen schwierig für die 
Hinterbliebenen. Im Hospiz sind 
die Patienten Gäste, bei all der 
nötigen medizinischen Betreu-
ung steht vor allem eins im Vor-
dergrund: größtmögliche Lebens-
qualität bis zum Schluss. (hs)

Alters- oder Pflegeheim?
Seniorenresidenz, Altersheim, 
Pflegeheim: Eine exakte, offiziel-
le Definition für diese Einrichtun-
gen gibt es nicht und mittlerwei-
le bieten viele Anbieter, vor allem 
große, ein entsprechendes Spek-
trum an Unterkunftsmöglichkei-
ten sowohl für noch relativ rüstige 
Menschen als auch für Schwerst-
pflegefälle. Wer in ein Alters- oder 
Pflegeheim umziehen muss, der 
ist bereits auf fremde Hilfe ange-
wiesen.
	 Bei Einrichtungen, die sich 
selbst als Pflegeheim bezeich-
nen, steht vor allem der pflegeri-
sche Aspekt im Vordergrund wäh-
rend Altersheime noch mehr Wert 
auf soziale Betreuung und Un-
terhaltung legen. Ihre Bewohner 
sind in der Regel noch fitter, ha-
ben einen geringen Pflegebedarf 
und können noch mehr am Alltag 
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Schmaler 
Relaxsessel Essen
manuell verstellbar

- 3 Sitzhöhen
- 4 Sitzhärten
- Drehteller oder Sternfuß

( verschiedene Ausführungen )
- Wechselsitz ( jederzeit

austauschbares Sitzkissen )
- Sondermaße

gegen Aufpreis
- 2-motorig, gegen Aufpreis
- auch mit Akku

gegen Aufpreis
- mit Aufstehhilfe

gegen Aufpreis
- Nackenkissen mot. 

verstellbar, gegen Aufpreis

Bezug: 
Glattleder Basic

ab 1649,- €
Beckumer Straße 27 | 59510 Lippetal-Herzfeld
Telefon 02923 / 551 | www.mtk-moebel.de

Sie haben 
die Wahl:
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Monatelanger Lockdown, Ho-
meoffice und Homeschooling 
sowie sehr eingeschränkte 
Reisemöglichkeiten: Die Pan-
demie hat den Alltag fast al-
ler Menschen in Deutschland 
einschneidend veränder t. 
Höchste Zeit, wieder nach vorn 
zu schauen und die schönen 
Dinge des Lebens ins Visier zu 
nehmen. 

Nach den Belastungen der letz-
ten Monate kann man mit Be-
wegung, etwa beim Wandern, 
den Kopf wieder freibekommen 
und neue Energie tanken. Vielfalt 
und Abwechslung finden Wan-
derer in Deutschland und den 
Nachbarländern reichlich. Die 
Anreise ist kurz und komforta-
bel, über Abstände zu anderen 
Urlaubern muss man sich kaum 
Gedanken machen. Viele Men-
schen verbinden mit dem Wan-
dern das Erklimmen eines Gipfels 
in den Alpen inklusive Übernach-
tung in einer Hütte und Stärkung 
mit einer riesigen Portion Käse-
spätzle. Das allerdings ist nicht je-
dermanns Sache – gerade Paa-
re wünschen sich oftmals auch 
am Abend Erlebnis und Entspan-
nung, etwa bei einem leckeren 
Abendessen oder im Wellnessbe-
reich eines Hotels. 

	 Im Reisebüro oder im Internet 
steht eine große Auswahl an Gut-
scheinen oder direkt Angebot für 
einen aktiven Kurzurlaub für zwei 
Personen bereit. Die Unterkünf-
te befinden sich in den schöns-
ten Gebieten Deutschlands, aber 
auch im benachbarten europäi-
schen Ausland wie in Österreich, 
der Schweiz und der Tschechi-
schen Republik. Mit vielfältigen 
Aktivitäten, Freizeit- und Wohl-
fühlangeboten sorgen die Hotels 
für eine gründliche Erholung. Die 
Kurzurlaubsgutscheine sind über 
drei Jahre gültig, somit völlig fle-
xibel buchbar.

Endlich wieder
 Kultur- und Erlebnisreisen
Auf Kulturfreunde und erleb-
nishungrige Familien warten in 

Den Kopf freibekommen
Tipps für Ihre Auszeit im Herbst

Deutschland vielfältige Welt-
erbestätten, von historischen 
Städten bis zu Denkmalen der 
Industriekultur: Zeche Zollverein 
Essen und die Völklinger Hütte 
sind als große Monumente der 
Industrie-Architektur zu leben-
digen Kulturstandorten gewor-
den, die Geschichtsabenteuer 
und Kunst-Avantgarde vereinen. 
Die Ostsee-Hansestädte Lübeck 
und Wismar erzählen vom Welt-
handel im Mittelalter, die Lu-
therstadt Wittenberg an der 
Elbe zeigt Schauplätze der Re-
formation und in Regensburg 
wird die Römerzeit wieder le-
bendig. Im Harz liegen erlebnis-
reiche Besucherbergwerke und 
antike Wasserkraftanlagen, die 
Goslarer Altstadt und das Klos-
ter Walkenried. 
Unter www.welterbedeutsch-
land.de sind alle 51 deutschen 
Welterbestät ten zu f inden.  
(djd/dzi)

Foto: djd/ UNESCO-
Welterbestaetten 

Stiftung-Zollverein/
Thomas-Willemsen

Foto: djd/www.urlaubsbox.com/

Getty-Images/Tom-Merton

Ab ins Blaue / Verlosung

Asterix und Obelix sind zu-
rück in einem brandneuen 
Abenteuer! Im fünften Al-
bum aus der Feder des Duos 
Jean-Yves Ferri und Didier 
Conrad steht Fabelwesen im 
Mittelpunkt. Wir verlosen 15 
Softcover-Bände des neuen 
Asterix-Abenteuers! 

Die gallischen Helden gehen 
auf eine Reise in ein Reich vol-
ler verschneiter Landschaften: 
Es geht ins tiefste „Barbaricum“ 
– in den äußersten Osten Euro-
pas. Die Autoren präsentieren 
einen wilden Ritt durch eiskal-
te und schneebedeckte Step-
pen, wo Asterix nicht nur auf 
das sympathische Volk der Sar-
maten, sondern auch auf jede 
Menge Römer trifft – damit 
sind großes Vergnügen und 
jede Menge Backpfeifen ga-
rantiert. 
	 Der neue Band von Egmont 
Ehapa Media ist ab sofort als 

Softcover für 6,90 Euro und 
Hardcover für 12 Euro im Han-
del erhältlich. Oder Sie machen 
einfach bei unserer Verlosung 
mit und gewinnen mit etwas 
Glück einen von 15 Softcover-
Bänden! Der Einsendeschluss 
ist der 14. November 2021. Die 
Teilnahmebedingungen finden 
Sie unter www.fkwverlag.com. 

Es wird eisig!
Fünftes Asterix-Abenteuer 
zu gewinnen

Foto: ASTERIX®-OBELIX®- IDEFIX® /© 2021 
LES EDITIONS ALBERT RENE 



Mal was Gans anderes
Gänsebrust auf Wintersalat

Ob als Vorspeise zu Weihnach-
ten oder als festliches Abend-
essen am Wochenende: Köst-
liche Gänsebrustfilets auf 
knackigem Wintersalat und 
Orangen-Vinaigrette gelingen 
immer.

Zutaten für vier Portionen 
Für die Gänsebrust: 600 g Gän-
sebrustfilet, 2 Zweige Rosmarin, 
1 Prise Salz, 1 Prise Pfeffer, 10 g 
Butterschmalz.
	 Für den Salat: 100 g Feldsa-
lat, 50 g Rucola (z.B. EDEKA Sa-
lat Pur Rucola), 1 Chicorée, 100 g 
Feigen, 100 g Rote Bete Kugeln 
(vakuumiert), 50 g Walnusskerne 
(z.B. EDEKA Bio Walnusskerne) 
1/2 TL Currypulver.
	 Für die Orangen-Vinaigret-
te: 1 Vanilleschote, 2 Orange, 6 
EL Weißweinessig, 8 g kaltge-
presstes Walnussöl, 10 g Honig, 
1 Prise Zimt, 1/2 TL grobes Meer-
salz, 1 Prise frisch gemahlenen 
schwarzen Pfeffer.

Zubereitung
Den Backofen auf 100 Grad 
Ober-/Unterhitze (Umluft 80 

Grad) vorheizen. Gänsebrustfi-
lets waschen und mit Küchen-
papier trocken tupfen. Rosma-
rinnadeln vom Zweig zupfen 
und klein hacken. Gänsebrustfi-
lets mit Salz und Pfeffer würzen. 
Butterschmalz in einer beschich-
teten Pfanne erhitzen. Gänse-
brustfilets hineingeben und für 
zwei bis drei Minuten scharf an-
braten. Auf ein mit Backpapier 
ausgelegtes Backblech geben, 
mit Rosmarin bestreuen und 30 
Minuten im Ofen durchgaren.
	 In der Zwischenzeit den Salat 
zubereiten. Feldsalat und Ruco-
la waschen und trocken schleu-
dern. Chicorée waschen, mit Kü-
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Foto: EDEKA

chenpapier trocken tupfen und 
in feine Streifen schneiden. Fei-
gen waschen, mit Küchenpa-
pier trocken tupfen und vierteln. 
Rote Bete abgießen, abtropfen 
lassen und in Würfel schneiden. 
Walnusskerne grob hacken und 
ohne Zugabe von Öl in einer be-
schichteten Pfanne erhitzen. Mit 
Currypulver bestäuben und un-
ter stetigem Wenden goldbraun 
rösten. Auf Backpapier abkühlen 
lassen.
	 Für die Orangen-Vinaigret-
te die Vanilleschote der Län-
ge nach aufschneiden und das 
Mark auskratzen. Orangen hal-
bieren und den Saft auspressen. 

Orangensaft, Walnussöl, Weiß-
weinessig und Honig verrühren. 
Vanillemark und eine Prise Zimt 
unterrühren. Mit Salz und Pfeffer 
abschmecken. Salatzutaten und 
Gänsebrustfilets auf vier Tellern 
anrichten, mit Curry-Walnüssen 
toppen und mit Orangen-Vinai-
grette beträufeln. (EDEKA)

Gaumenfreuden
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Gastronomie

Winterzeit – 

         Genusszeit!
Schlemmen und sich verwöhnen lassen – dies 

geht kaum besser als zum Jahresende, denn 

die festliche Saison lockt mit vielen wunder-

baren Gaumenfreuden. Im November steht 

bei zahlreichen Gastronomen wieder die klas-

sische Martinsgans auf der Speisekarte. Win-

terliche Genüsse wie Grünkohl dürfen natürlich 

auch nicht fehlen und machen Lust auf deftige  

Speisen in gemütlicher Atmosphäre.

Wer eine Weihnachtsfeier ausrichten möchte, 

der sollte sich schon jetzt um die Reservierung 

kümmern, um sich seinen Wunschtermin im 

Lieblingslokal zu sichern. Egal, ob es eine kleine 

Feier mit  der Familie ist oder ein vorweihnacht-

liches Firmenevent.

In jedem Fall freuen sich Ihre Lieben, Freunde 

oder Geschäftspartner über ein hübsch ver-

packtes Weihnachtspräsent. Wie wäre es mit 

exquisiten Köstlichkeiten, wie zum Beispiel  

erlesenen Pralinen? Lassen Sie sich von uns inspi-

rieren und genießen Sie die Schlemmer-Saison!
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Familie Ortmann · Walburger Str. 10 · 59494 Soest  
Telefon 02921/15402 · www.im-osterkamp.de

Familie Ortmann freut sich auf Ihren Besuch.
Öffnungszeiten bis auf weiteres:

Mo-Fr 17-23 Uhr · Sa 12-23 Uhr · So 12-22 Uhr

Genießen & feiern  Sie mit uns die Kirmeszeit!

Ab 1.11. traditionelles
„Grünkohlessen“

Ab 1. Advent „Gänseessen“
Saal für Ihre Feier  

bis 40 Personen

Genießen Sie im Forsthaus diese besondere Zeit  
des Jahres zu zweit oder mit Freunden!

Wir haben einige kulinarische 
Ideen für Sie, entdecken Sie  
unsere Winterkarte!
Jetzt schon für das Grünkohl-  
und Gänseessen reservieren

Geöffnet: Fr.-Mo. 12-22 Uhr; Do. 14-22 Uhr; unsere Küche ist geöffnet: 
Mo. 12-14 Uhr + 17-20; Do. 17-20 Uhr; Fr. 12-14 Uhr + 17-21 Uhr;  

Sa + So. 12-20 Uhr; Dienstag und Mittwoch Ruhetag
Corona bedingt kann es zu Änderungen der Öffnungszeiten kommen!

Südufer 28 · 59519 Möhnesee · Telefon 0 29 24 - 97 07 600
rezeption@sforsthaus.de · www.sforsthaus.de

Persönlich, herzlich, regional!
Das Forsthaus Team freut sich auf Ihren Besuch!

Genuss, Ambiente, Erholung, Gastlichkeit und Sicherheit – dafür steht 
der Wiener Hof in Werl, auch in den kälteren Monaten und drinnen.  
Reservierungen für die Weihnachtszeit sollten frühzeitig erfolgen, da 
die Kapazitäten in diesem Jahr absehbar wieder schnell ausgelastet 
sein dürften. Ein kleiner zusätzlicher Hinweis und Tipp: Gutscheine von  
uns sind beliebte Geschenke zu Weihnachten!  www.derwienerhof.de

Marktstraße 8 · 59494 Soest
Tel. 02921 6609349 · www.una-goccia.de

Öffnungszeiten: 
Di – Fr: 09:30–18:00 Uhr · Sa: 09:30 –15:00 Uhr

Denken Sie rechtzeitig an 
Weihnachtspräsente für Ihre 

Geschäftspartner und Freunde! 
(Vorbestellung erbeten)

Die Delikatessen-Experten im Herzen  von Soest!

Denken Sie rechtzeitig an 

Über viele Jahre hinweg hat CAVALLUNA mit seinen 
allseits beliebten Pferdeshows und unvergesslichen Szene-
rien hunderttausende Zuschauer begeistert. 

Die Zwangspause durch die weltweite Pandemie brachte 
die Showmacher nun dazu, die Rückkehr des europaweit ge-
feierten Formats auf ganz besondere Weise zu begehen: Eine 
Zusammenstellung der schönsten szenischen und reiterlichen 
Highlights der vergangenen Programme wird nun im Rahmen 
einer hochwertigen Show zum Leben zu erweckt. Mit etwas 
Glück können Sie gratis dabei sein, denn wir verlosen Karten!
Mit „CELEBRATION!“ bekommen die Zuschauer unter anderem 
am 18. und 19. Dezember in der Westfalenhalle 1 in Dortmund 
die Möglichkeit, die beliebtesten Equipen und Reitweisen 
wieder hautnah zu erleben. Von magischer Freiheitsdressur 
über actionreiches Trickreiten bis hin zu fröhlicher Comedy und 
atemberaubenden LED-Nummern: CAVALLUNA feiert mit der 
Show „CELEBRATION!“ die Rückkehr in die größten Arenen des 
Landes, um endlich wieder zum Träumen einzuladen! 
„Die atemberaubende Zusammenstellung von technisch auf-
wendigen und vor allem wunderschönen Szenen, alle zusam-
men in nur einer Show, ist ein Geschenk an unser Publikum, 
aber auch an uns selbst“, so Johannes Mock-O’Hara, Geschäfts-
führer der Apassionata World GmbH. 

CAVALLUNA –CAVALLUNA –
          „CELEBRATION!“  „CELEBRATION!“
Gewinnen Sie Tickets für 
die exklusive Highlight-Show

Wie immer begeistert CAVALLUNA mit unvergleichlicher Reitkunst und 
Vielfältigkeit. Vom imposanten Friesen über elegante Araber bis hin zum 
niedlichen Mini-Pony – es ist für jeden etwas dabei! Und ob Groß oder 
Klein: „CELEBRATION!“ bietet jedem Zuschauer einzigartige und unver-
gessliche Momente!

VERLOSUNG
Möchten Sie gratis bei dieser exklusiven Show, die nur von Oktober 2021 
bis März 2022 aufgeführt wird, dabei sein? Dann machen Sie mit! Wir ver-
losen für die Au� ührung am Samstag, 18. Dezember, um 19 Uhr in der 
Westfalenhalle 1 in Dortmund insgesamt 2x2 Eintrittskarten. Senden Sie 
einfach eine E-Mail mit dem Betre�  „CAVALLUNA“ und Ihrer vollständigen 
Adresse bis zum 5. Dezember 2021 an verlosung@fkwverlag.com und mit 
etwas Glück gehören Sie zu den Gewinnern. Die Gewinner werden ausge-
lost, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wie immer begeistert CAVALWie immer begeistert CAVALWie immer begeistert CA LUNA mit unvergleichlicher Reitkunst und 

!!VERLOSUNGVERLOSUNG
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Trauer

Tiere des Monats
Jasper

Jasper ist ein fröhlicher und ver-
träglicher junger Rüde, der sich 
prima als Zweithund eignet. Er 
sollte keine Treppen steigen, da 
seine Vorderbeine eine Fehlstel-
lung haben. Jasper ist intelligent, 
aufgeweckt und hat sehr viel 

Charme. Er ist 18 Monate jung und 
eine Brandlbracke. Bestimmt ist er 
auch familientauglich, denn er ist 
zu allen Menschen sehr freund-
lich. Ob er schon „jagdlich gear-
beitet“ wurde, weiß das Team des 
Tierheim Soest leider nicht.

Das Tierheim Soest ist telefonisch unter  

Tel. 0 29 21 / 152 41 oder per Mail unter: 

mail@tierheim-soest.de erreichbar.

Tiere / Werl
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Nach der langen Zeit freuen sich 
die Verantwortlichen sagen zu 
können: Die Zeit eines „leeren“ 
Theaters in der Stadthalle Werl 
ist vorbei!

Es wurde ein Konzept erarbeitet, 
die Stadthalle so sicher wie mög-
lich zu gestalten und den Gästen 
das größtmögliche Vergnügen bei 
ihrem Besuch zu bereiten. Es gilt die 
3G-Regel, die beim Einlass kontrol-
liert wird. Bei den getesteten gel-
ten Schnelltests – nicht älter als 6 
Stunden, PCR-Tests nicht älter als 
48 Stunden.
	 Aus organisatorischen Gründen 
gibt es in diesem Jahr kein Wahla-
bonnement, stattdessen wird das 
gesamte Theaterabo mit sechs 
Stücken zum Kompaktpreis von 
85 Euro angeboten. Die Bestell-
karten liegen an öffentlichen Stel-
len aus und können unter www. 
stadthalle-werl.de heruntergela-
den werden. Die Mitarbeiter:innen 
der Stadthalle Werl oder der Stadt-
information nehmen die Anmelde-
karten gerne an. Die Karten werden 

per Post inklusive der Rechnung zu-
gestellt.
	 Der Spielplan ist bunt gemischt. 
Los geht’s am Freitag, 29. Oktober, 
mit dem Theaterstück „Rain Man“, 
nach dem Film von Barry Levin-
son mit Dustin Hoffmann und Tom 
Cruise. Im Dezember folgt „Lori-
ot –Dramatische Werke“. Diese Ko-
mödie war bereits in der vergan-
genen Saison geplant und kann 
nun endlich gespielt werden. Für 
das neue Jahr 2022 stehen die 
Komödien „Nein zum Geld“ und 
„Schon wieder Sonntag“ sowie 
das historische Drama „Maria Stu-
art“ auf dem Programm. Die Sai-
son endet mit der Krimikomödie 
„Escape Room“, die verspricht, das 
Publikum bis zum Schluss zu fes-
seln. Alle weiteren Infos unter Tel. 
02922/973210 oder per E-Mail:  
info@stadthalle-werl.de. 

Theater in der Stadthalle
Spielzeit 2021/2022 startet in Werl

Der November ist die Zeit der 
stillen Feier- und Gedenk-
tage: Allerheiligen, Allersee-
len, Volkstrauertag und To-
tensonntag. An diesen Tagen 
gedenken wir der Menschen, 
die nicht mehr bei uns sind, 
indem wir den Gräber mit 
Grabschmuck und -bepflan-
zung ein schönes Aussehen  
verleihen.

Am besten ziehen Fachleute aus 
den Branchen Friedhofsgärtnerei, 
Blumenhandel, dem Steinmetz-
Handwerk oder Bestattung zu 
Rate, denn in Gestaltungsfragen 
sind sie immer auf dem neuesten 
Stand. Die Friedhofsgärtner:innen 
beraten und übernehmen auf 
Wunsch auch die saisonal wech-
selnde Neubepflanzung und 
die dauerhafte Grabpflege. So 
präsentiert sich die letzte Ru-
hestätte das ganze Jahr über  
attraktiv. 
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Schöne Herbstzeit auf dem Friedhof
So schmücken Sie Gräber zu den stillen Feiertagen

Grabschmuck
In Sachen Gestaltung haben Sie 
eine Fülle an Möglichkeiten: Ob 
Grablichter, Gestecke, Blumenva-
sen, Laternen, Steinumrandungen 
und Einfassungen oder Engelsfigu-
ren: Bei der Dekoration der Gräber 
setzt einzig die Friedhofssatzung 
der Fantasie der Angehörigen ein 
paar kleine Grenzen. Zur Grabge-
staltung gehören natürlich auch 

die Grabsteine. Von ausgefallenen 
Motiven bis hin zum schlichten, 
eleganten und zeitlosen Design, 
Skulpturen oder Grabplatten: Für 
jeden Geschmack ist etwas dabei. 
Außerdem bringen die Materialien, 
Formen und Verzierungselemente 
eine Vielfalt an Farben. Gerne ste-
hen Ihnen Steinmetze in diesem 
Bereich beratend zur Seite. 

Es darf bunt werden
In Sachen Grabbepflanzung sind 
ebenso wie bei der Dekoration 
kaum Grenzen gesetzt. Klassische 
Blühpflanzen für den Herbst sind 
Alpenveilchen, Astern, Chrysanthe-
men oder Strauchveronika. Sie alle 
bringen farbige Akzente, sind in 
zahlreichen verschiedenen Tönen 
erhältlich und recht pflegeleicht. 
Zudem lassen sie sich gut mitein-
ander kombinieren.
	 Mit buntlaubigen und winter-
grünen Staudenplfanzen können 
Sie auch ohne Blütenpflanzen far-
bige Highlights setzen. Purpur-
glöckchen (Heuchera), Funkie (Hos-
ta) und die buntlaubige Ölweide 
(Elaeagnus pungens ‚Maculata‘) 
sind hierfür gut geeignet. Solange 
Sie eingepflanzt sind überstehen 
sie sogar den Winter. 
	 Ein weiterer Dauerbrenner sind 
winterharte Sorten der Heide (Eri-
ca). Sie sind in Weiß bis Karmin-
rot und Purpur erhältlich und >>> 
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Highlights im Winter

Grafenstraße 27  •  59457 Werl  •  Tel. 02922 / 97 32-0  •  info@stadthalle-werl.de

Mi. 17.11.2021 
19:30 Uhr

Sa. 13.11.2021 
16:00 Uhr

Bruno
„Günna“
Knust –
Kabarett

Do. 16.12.2021
19:30 Uhr

So. 19.12.2021
15:00 Uhr

Sa. 22.01.2022
16:00 Uhr

Loriot –
Dramatische
Werke –
Theater

Herr H –
Das
Weihnachts-
konzert

Der verrückte
Zoo –
Kindertheater

STADTHALLE.WERL
ERLEBEN. TAGEN. FEIERN.

Pippi 
Langstrumpf –
Kindertheater
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Foto: Pixabay/jozefbabij

>>> blühen häufig noch beim ers-
ten Schnee. Tipps: Mit den kleinen 
Gewächsen lassen sich gut Mus-
ter und Ränder auf die Gräber zau-
bern und durch ihre kleine Größe 
eignen sie sich gut für Urnengrä-
ber. 

Trendpflanze Gras
Als Kontrast zu den bunten Blüten-
pflanzen oder zur Heide passen 
wunderbar immergrüne Gewäch-
se wie das widerstandsfähige Sil-
berblatt (Lunaria). Außerdem ist es 
getrocknet auch toll in Pflanzscha-
len, herbstliche Gestecken und 
Kränzen. Zu den Trendpflanzen im 
Herbst 2021 für den Garten gehö-
ren Gräser. Warum sie also nicht 
auch in die Grabbepflanzung in-
tegrieren?
Gräser setzen ebenfalls Akzente 
und durch den kleinen Höhenun-
terschied wirkt die Bepflanzung 
dynamischer. Ein weiterer Vorteil 
ist, dass einige Arten im Herbst blü-
hen und zudem winterhart sind.
	 Sie sollten allerdings kleinblei-
bende Gräser-Arten wählen und 
ihre Ausbreitung begrenzen. Am 

besten setzen Sie die Gräser in 
eine Schale oder einen Topf. Äh-
ren sollten nach dem Vertrock-
nen abgeschnitten werden, damit 
sich die Samen nicht in der Umge-
bung ausbreiten können. Geeig-
nete Arten und Sorten für Gräber 
sind unter anderem: Blauschwin-
gelgras, Japanisches Blutgras, Kal-
mus, Lampenputzgras, Pfeifengras 
und Plattährengras.
	 Eine weniger aufwendige Mög-

lichkeit, das Grab zu schmücken, 
ist eine Kombination aus Boden-
deckern und Grabplatten. Die Bo-
dendecker bilden die Basis der 
Bepflanzung und auf die Plat-
ten können Sie bepflanzte Scha-
len stellen sowie Kränze oder Ge-
stecke legen. In Sachen Schalen, 
Kränze und Gestecke sind die 
Blumenhändler:innen Ihres Ver-
trauens die richtigen Ansprech-
partner. (dzi/www.hausgarten.net)

Garten- und Landschaftsbau
Friedhofsgärtnerei     Teiche 
Insektenfreundliche Gärten
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Know-how und Netzwerk
Das Berufsbild der professionellen Seniorenbetreuung

Wer heute 65 Jahre alt ist, 
kann sich statistisch gese-
hen als Mann auf weitere 
knapp 18 Jahre und als Frau 
sogar auf weitere gut 21 Le-
bensjahre freuen. Diese ak-
tualisierten Werte teilte das 
Statistische Bundesamt im 
Juli 2021 mit. Ob man jedoch 
mit Freude älter wird, hängt 
von vielen Faktoren ab, vor 
allem vom Gesundheitszu-
stand. 

Daneben können aber auch 
Veränderungen im persön-
lichen Umfeld wie Familie, 
Freundeskreis oder Nachbar-
schaft dazu führen, dass Se-
niorinnen und Senioren in 
Isolation und Vereinsamung 
abgleiten. Dies gilt insbeson-
dere für die Hochaltrigen ab 
80. Eine professionelle Un-

terstützung durch Senioren-
Assistent : innen kann dazu 
beitragen, eine solche Entwick-
lung zu verhindern.

Eigenständigkeit und 
Selbstwertgefühl stärken
Die Grundidee der professio-
nellen Senioren-Assistenz be-
steht darin, Selbstbestimmung 
und Lebensqualität im Alter so 
lange wie möglich zu fördern 
und zu erhalten. Vertrauens-
volle Gespräche, gemeinsame 
Unternehmungen, aktive Hil-
fe und Unterstützung in for-
mellen Angelegenheiten mit 
Behörden und Versicherungen 
sind nur einige Beispiele, wo-
rauf die Assistenz eingestellt ist. 
Darüber hinaus können Seni-
oren-Assistent:innen Ratschlä-
ge für viele Fragen rund um al-
tersspezifische Probleme  >>> 
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>>> geben und kreative und 
inspirierende Vorschläge zur 
Alltags- und Freizeitgestaltung 
machen. 

Know-how und Netzwerk
P r o f e s s i o n e l l e  S e n i o r e n -
Assistent:innen stehen älteren 
Menschen mit individueller 
Begleitung und Beratung zur 
Seite. Ute Büchmann, die „Er-
finderin“ dieses Berufsbildes, 
qualif iziert an sechs Semi-
narorten in Deutschland In-
teressierte nach dem soge-
nannten „Plöner Modell“. In 
der 120 -stündigen Kursrei-
he vermitteln fachkundige 
Referent : innen Basiswissen 
zur Psychologie des Alterns, 
zur Freizeitgestaltung mit Se-
nioren sowie zu Fachthemen 
aus den Bereichen Gesundheit, 

Rechtsfragen und Pflege. Da-
neben werden rechtliche As-
pekte, Praxistipps sowie Erfah-
rungen zur Existenzgründung, 
zur Kundengewinnung sowie 
zur Selbstpräsentation näher-
gebracht. Nach der Präsenta-
tion einer Abschlussarbeit er-
langen die Teilnehmenden am 
Ende eine Zertifizierung zur Se-
nioren-Assistent:in/Plöner Mo-
dell. Inzwischen gibt es 1.700 
nach diesem Modell qualif i-
zierte Kräfte in Deutschland.

Unterstützung auch nach 
Abschluss der Ausbildung
„Nach Abschluss der Ausbil-
dung sind die Kursteilnehmer 
nicht auf sich allein gestellt“, er-
klärt Ute Büchmann. Dazu tra-
ge beispielsweise das bundes-
weite Vermittlungsportal >>> 

Wir suchen Verstärkung für die Bereiche 
Elektro, Heizung + Sanitär

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche  oder telefonische Bewerbung!

KLEEGRÄFE
MEISTERBETRIEB

Thomas Kleegräfe
Meister-Eckhart-Weg 3 · 59494 Soest

Tel. 0 29 21 - 86 12 · Fax 0 29 21 - 34 32 89

kleegraefe-soest@t-online.de
www.kleegraefe-soest.de

· Elektroinstallation · Heizungstechnik 
· Meß- und Regeltechnik · Beleuchtungsanlagen 

· Erneuerbare Energien · Sanitärinstallation
· Sat-Anlagen

50
Jubiläum

Jahre

Ausbildungs- und  Stellenmarkt
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Du möchtest in einem Seniorenheim arbeiten, in dem der 
Mensch im Mittelpunkt steht? Das sich durch moderne 
Firmenführung, Qualitätsmanagement sowie durch eine 
familiäre und gemütliche Umgebung, in der sich jeder 
kennt und wertschätzt auszeichnet? 

Dann sei kein Frosch und komm in unser Pflegeteam!

Wir suchen ab sofort:
Pflegefachkräfte / Praxisanleiter und Behandlungspflegekräfte 

Wir bieten:
Voll- und Teilzeitstellen mit maximal einem 
Wochenenddienst pro Monat
Interessante Vergütungen und Sonderleistungen
Ein tolles Team in einer der neuesten Einrichtungen im 
Kreis Soest, die kürzlich als „Attraktiver Arbeitgeber Pflege“ 
ausgezeichnet wurde. 

Du traust dir die Ausbildung von Azubis zu, hast aber noch nicht 
die Qualifikation zur Praxisanleitung? Kein Problem, bewirb dich 
trotzdem du kannst die Fortbildung bei uns machen!

Wir haben dein Interesse geweckt?  
Dann bewirb dich jetzt und lerne uns kennen!

Komm auf die Sonnenseite
Das Seniorenheim „Sonneneck“ sucht Dich!

Gartenstr. 1 • 59505 Bad Sassendorf 
Tel. 02921-59028-0 • Fax. 02921-59028-143

seniorenheim-sonneneck@t-online.de 
www.seniorenheim-sonneneck.de

Seniorenheim „Sonneneck“         GmbH & Co. KG
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Bäckerei & Mühle • Eberhard Vielhaber GmbH & Co KG 
Stockumer Str. 34 • 59846 Sundern - Stockum • Tel. 02933-9754 0 • Fax 02933-9754 54 

Zum sofortigen Eintritt  suchen wir für den Raum 

SOEST, WERL, ARNSBERGSOEST, WERL, ARNSBERG und NEHEIMNEHEIM 
freundliche, engagierte  

Verkäufer*in  in Teilzeit,

die sowohl traditionelle und hochwertige Backwaren, 
als auch den freundlichen Umgang mit Kunden 

und Kollegen lieben.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Weitere Informationen unter: 

www.baeckerei-vielhaber.de
Einfach eine E-Mail an: info@baeckerei-vielhaber.de 

für ein lockeres Kennenlern-Gespräch. 

Zum sofortigen Eintritt  Zum sofortigen Eintritt  suchen wir für den Raum suchen wir für den Raum 

WIR WIR 
SUCHEN 
SIE!SIE!
Mit 200 Jahren Unternehmens-
geschichte haben wir starke 
Wurzeln und gleichzeitig noch 
viel vor. Wir suchen Unterstüt-
zung für unser Team!

und Kollegen lieben.und Kollegen lieben.

Wir wünschen 

allen viel Spaß 

auf der Kirmes!

Foto: djd/BuechmannSeminare/
Koerber-Stiftung/Friedrun-Reinhold

>>> www.die-senioren-assi-
stenten.de bei. Hier finden Se-
nioren oder deren Angehörige 
die Profile und Kontaktdaten 
aller dort registrierten Fach-
kräfte. Auch untereinander 
gibt es unter den Senioren-
Assistent: innen einen regen 
Austausch. Viele von ihnen ha-
ben zudem in den letzten 15 
Jahren regionale Netzwerke ge-
gründet. In Sachen wirtschaft-
licher Tragfähigkeit einer Solo-

selbstständigkeit haben sich 
zwei Sicherheitselemente be-
währt. „Wer sich noch in einem 
Beschäftigungsverhältnis be-
findet, kann die Senioren-As-
sistenz zunächst in Teilzeit auf-
bauen“, erklärt Ute Büchmann. 
Zudem können Senioren -
Assistent : innen Leistungen 
der Senioren-Assistenz über 
die Pflegeversicherung als Ver-
hinderungspflege und in den 
meisten Bundesländern >>> 
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>>> auch als Entlastungslei-
stungen abrechnen. Zu den 
entsprechenden Vorausset-
zungen für Entlastungslei-
stungen nach Paragraf 45a SGB 
XI und zu den unterschied-
lichen Länderverordnungen 

gibt es fachlichen Rat und 
praktische Hinweise in den 
Seminaren und nach Ausbil-
dungsabschluss. Termine und 
Orte der Kurse sind unter www.
senioren-assistentin.de zu fin-
den. (djd/dzi)

Beim Kreis Soest sind zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt zwei unbefristete Vollzeitstellen zu 
besetzen. Wir suchen je eine*n:

-  Sachbearbeiter*in (m/w/d) 
 für die Zentrale Vergabestelle

-  Motopäd*in (m/w/d) 
 für die Heilpädagogische Kinder-
 tageseinrichtung Zwergenland
 des Kreises Soest in Soest-Katrop 

Auf der Internetseite www.kreis-soest.de 
� nden Sie unter der Rubrik „Stellenangebote“
die näheren Angaben zu den Arbeitsplätzen.



E-Trikes • E-Cruiser • E-Quads • E-Scooter • E-Miniautos

1.299 3.499 179


